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„Pünktchen“ ist Besuchermagnet 
   des stassfurter tierParks

 fragen an die kandidaten 
des calBenser stadtrates

Osterfeuer – 
     termine in 
unserer regiOn
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Calbe. mit dem titelbild des 
„Calbenser blatt“ wollen wir 
unsere leser auf ostern ein-
stimmen. es entstand dieses mal 
nicht in der Saalestadt, sondern 
im Staßfurter tiergarten.
Zootierpflegerin Kathrin mai hat 
einen kleinen fernsehstar auf 
den arm genommen, als sie für 
unser Stadtmagazin posierte. es 
ist die sieben Wochen alte afri-
kanische bergziege Pünktchen, 
die in einer fernsehsendung des 
mdr zu sehen war. 

Pünktchen ist der liebling aller 
Kinder, die den tierpark besu-
chen. bei kühlem Wetter muss 
sie aber noch im Stall bleiben, 
weil afrika-Ziegen temperatur-
empfindlich sind. 

der tiergarten ist bis ende april 
von 9 bis 16 uhr geöffnet. os-
tersonntag hoppelt ab 10 uhr 
der hase durch die anlage und 
verschenkt eier. nachmittags, ab  
15 uhr, finden Kinderspiele statt, 
wird der grill angezündet. n

Pünktchen ist ein Fernsehstar
Text Thomas Linßner

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

11.4. Osterparty
ab 21:00 Uhr

Markt 1 - Calbe/Saale
www.juwelier-schütz.de
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Calbe. „Wir wollen den iPC-
Standort sichern, damit wir die 
ansässigen firmen dort halten“, 
begründet bürgermeister dieter 
tischmeyer das Vorhaben mach-
barkeitsstudie zur revitalisierung 
des 500000 hektar großen, ehe-
maligen  mlK-geländes. (das Cal-
benser blatt berichtete.)
der seit zehn Jahren insolvente 
industriepark soll damit wieder-
belebt und für mögliche neue 
investoren interessant gemacht 
werden. erster Schritt ist eine 
machbarkeitsstudie, die zu 70 
Prozent vom land und zu 30 Pro-
zent von ortsansässigen firmen 
finanziert werden soll.
die gesamtkosten der analyse 
würden 65000 euro betragen. 
acht größere, dort ansässige fir-

men, sollen sich nach den Vorstel-
lungen der Stadt den rund 24000 
euro hohen eigenanteil teilen. 
die Verträge liegen unterschrifts-
reif vor. 
Wegen der erheblichen kommu-
nalen Schulden und damit ver-
bundenen bestimmungen zur 
haushaltskonsolidierung musste 
sich die Stadt die genehmigung 
von der Kommunalaufsicht des 
Salzlandkreises holen. „die mach-
barkeitsstudie darf der Stadt kei-
nen Cent kosten“, unterstreicht 
bürgermeister tischmeyer. des-
wegen  muss der eigenanteil von 
den ansässigen firmen des iPC 
übernommen werden. auch das 
Wirtschaftsministerium und die 
investitions- und marketingge-
sellschaft stimmte dem Projekt zu.

Machbarkeitsstudie für das IPC ist auf dem Weg

tischmeyer hofft am ende des 
Jahres die Studie in auftrag ge-
ben zu können. n

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. der förderverein des 
friedrich-Schiller-gymnasiums 
lädt alle ehemaligen des gym-
nasiums und der alten eoS zum 
alljährlichen ehemaligentref-
fen ein.
es findet am 9. april 2009 
(gründonnerstag) im Schiller-
gymnasium Calbe in der gro-
ßen angergasse statt. einlass 
ab 19 uhr, beginn 20 uhr.

eintritt kostet 7 euro. 
der erlös des abends kommt 
der Schülerschaft des gymnasi-
ums zugute.

Calbenser 
Ehemaligenball 
erstmals in der Aula 
des Gymnasiums

++Termin+++ Termin++

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11, 39240 Calbe

Telefon: (03 92 91) 43 10, Faxnummer: (03 92 91) 4 31 31

Ihr Opel Partner

¹ Soweit die Voraussetzungen erfüllt werden. Mehr Informationen zur Umweltprämie fi nden Sie unter www.opel.de.
² Opel Corsa 3-türig 44 kW, Opel Astra 3-türig 66 kW, Opel Meriva 66 kW, Opel Zafi ra 85 kW. Ausstattungsvariante Selection „110 Jahre“ und Sonderedition Classic.
 Preisvorteil unter Einbeziehung der staatlichen Umweltprämie für die Verschrottung eines Altautos von 2.500,- € - soweit die Voraussetzungen erfüllt werden.
 Der Preis gilt nicht in Verbindung mit anderen Angeboten, Rabatten und Aktionen. Nur solange der Vorrat reicht.

10.991,- ² 11.995,- ²
12.995,- ²

MERIVA 
Selection „110 Jahre“ ASTRA 5-türig

Sonderedition Classic ZAFIRA
Sonderedition Classic

CORSA
Selection „110 Jahre“

²
(um die Abwicklung kümmert sich Ihr Opel Autohaus)

CORSA
Selection „110 Jahre“

6.960,- ²

und bei der Sonderedition Classic.
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Fragen an Parteien und Wählergruppen, 
         die zur Stadtratswahl kandidieren

 Warum kandidieren Sie?

  Wenn Sie in den Stadtrat gewählt werden, was wollen Sie in Calbe und seinen 
Ortsteilen verändern? Wie kann das wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Miteinander in unserer Stadt erhalten und weiter ausgebaut werden?

   Welche Möglichkeiten sehen Sie, im Besonderen die einheimische Wirtschaft 
anzukurbeln?

 Welche dieser wirtschaftlichen, kulturellen oder sportlichen Projekte würden Sie 
auf  Ihre Prioritätenliste setzen?   

 Welchen Stellenwert haben für Sie die „freiwilligen Aufgaben“ der Stadt? 
 Wie kann man Kultur und Sport bei knapper Haushaltslage trotzdem fördern?

   Was sind für Sie die größten Erfolge, die auf das Konto des bisherigen Stadtrates 
mit der Stadtverwaltung gehen und was sind die Misserfolge?

     Welche Meinung haben Sie zur Privatisierung des Krankenhauses?  
Welche der zur Diskussion stehenden Varianten unterstützen Sie?

   Wie kann der neue Stadtrat den Weiterbestand der Calbenser Bildungslandschaft 
sichern?  Wie erhalten wir die notwendige Infrastruktur der Stadt Calbe, um auch in 
Zukunft als Arbeits- und Lebensstandort wahrgenommen zu werden?

Fragen an Parteien und Wählergruppen, 
         die zur Stadtratswahl kandidieren
Calbe. Am 7. Juni sind die Bürger 

aufgerufen, bei der Kommunal-

wahl ihre Stimme für den neuen 

Stadtrat unserer Stadt Calbe ab-

zugeben. Um den Wäh  lern die 

Entscheidung zu erleichtern, bittet 

das „Calbenser Blatt“ die Fraktionen 

des Stadt rates, einige Fragen zu 

beantworten und bis zum 6. April 

per Brief, Mail oder Fax an die 

Redaktion zu schicken. 

Die von uns aufgelisteten Fragen 

dienen zur Orientierung.

Die Antworten sollten eine halbe 

DIN A 4-Seite nicht überschreiten.

▲
▲

▲
▲

▲
▲

▲
▲

Calbe. „Ein Punkt, damit sich die 
Menschen in Calbe wohlfühlen, 
sind funktionierende soziale Kon-
takte - aber die gibt es immer we-
niger“, leitete Manfred Cuno ein 
Gespräch mit Hans-Holger Jür-
gens ein. Und warum ist das so? 
Weil es keinen geeigneten grö-
ßeren Saal für kleine und große 
Veranstaltungen gibt. Ein Grund 
also, mit dem Geschäftsführer der 
Wohnungsbaugesellschaft CWG 
Möglichkeiten auszuloten, ein 
Bürgerhaus, eine Begegnungs-
stätte für Jung und Alt, ins Leben 
zu rufen. 
Diese Idee beschäftigt das Redak-
tionsteam des Calbenser Blattes 
schon einige Zeit. Manfred 
Cunos Vorstöße in diese Richtung 
wurden von der Stadt abgewinkt. 
Der Grund: kein Geld. „Verste-
he ich. Man muss deswegen auf 
anderem Wege versuchen, eine 
Finanzierung zu mobilisieren“, 
sagt Cuno. Ihm schwebt dabei so 
etwas wie eine Bürgeraktie vor. 
Privatleute, Mittelständler und 
alle an diesem Projekt Interessier-

ten, schießen Geld für die Investi-
tion vor, erhalten später bei Nut-
zung besondere Konditionen. So 
könnten sich Firmen, deren Ver-
anstaltungsanzahl pro Jahr etwa 
fest steht,  finanziell einbringen. 
Hans-Holger Jürgens signalisierte 
bereits, „dabei eine aktive Rol-
le zu spielen“, um das Vorhaben 
voran zu bringen. Auf Nachfrage 
des Calbenser Blatt stellte Jürgens 
„im Rahmen der Möglichkeiten“ 
auch eine anteilige Finanzierung 
in Aussicht.
Ein positiver Ansatz, den es zu er-
weitern gilt.
Für die Eigenmittel könnte auch 
das „Erbe“ eingesetzt werden. 
Das wäre vermutlich im Sinne 
jener alten Dame, die der Stadt 
vor Jahren eine größere Summe 
für gemeinnützige Zwecke ver-
machte und mit deren Zinsen be-
reits gute Dinge geschahen. 
Aber wer wird sich das Projekt 
Bürgerhaus auf die Fahne schrei-
ben? Wer organisiert Kontakte, 
Mitmacher, Sponsoren? Wer ist 
der Multiplikator?

CWG würde eine 
   „aktive Rolle“ spielen

CWG-Geschäftsführer Hans-Holger Jürgens (rechts) zeigt GCC-Chef Manfred Cuno die 
Pläne des 1880 gebauten Kinos. Könnte hier ein Bürgerhaus entstehen? 

„Das kann nur ein eingetragener 
Verein tun“, meint Manfred 
Cuno. Ihm schwebt da so etwas 
wie ein Verschönerungsverein 
vor, wie es ihn in Calbe vor vielen 
Jahrzehnten schoneinmal gab. 
Inhaltlich würde das Anliegen 
beispielsweise zu den „Freunden 
und Förderern der Papierfabrik 
Saaleinsel“ passen. Der Verein si-
cherte die alte Fabrik.
Um so ein ehrgeiziges und ge-
meinnütziges Vorhaben auf den 
Weg zu bringen, werden jeden-
falls viele Gespräche und noch 
mehr Engagement nötig sein. 
Hans-Holger Jürgens hielt bereits 
Ausschau nach einem geeigneten 
Objekt, nachdem er von der Idee 

im Calbenser Blatt gelesen hatte. 
Auf seinem Schreibtisch liegen 
heute die Baupläne des 1880 ge-
bauten Kinos in der Schloßstraße. 
„Wir haben es uns angeguckt: Die 
Substanz ist allerdings marode.“ 
Es gibt jedoch noch andere Mög-
lichkeiten.
Nun muss das städtische Bauamt 
Alternativvorschläge machen. 
Welche bebauten oder unbe-
bauten Grundstücke würden sich 
für ein Bürgerhaus eignen? 

Als nächstes sollten Interessen-
ten an einem Tisch sitzen,   denen 
das „Vorhaben Bürgerhaus“ am 
Herzen liegt, um weitere Schritte 
vorzubreiten. ■

Text und Foto Thomas Linßner
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Calbe. Vor dem hintergrund 
der demografischen Verände-
rungen und des allgemeinen 
Struktur- und funktionswandels 
in ländlichen regionen wird der 
leerstand von gebäuden weiter 
zunehmen. ein erklärtes Ziel der 
Stadtverwaltung ist es, dem ent-
gegenzuwirken und die Stadtent-
wicklung nachhaltig zu fördern.
ein erster erfolg zeichnet sich ab. 
nach angaben der Stadtverwal-
tung hat der besitzer des ehe-
maligen Klinikgebäudes in der 
Salzerstraße dessen abriss signa-
lisiert. Schon seit vielen monaten 
nimmt ein bauzaun öffentliche 
fläche ein, seitdem gebäudeteile 
abzustürzen drohen. 
das ordnungsamt oder das bau-
ordnungsamt des Kreises können 
in solchen fällen nur handeln, 
wenn gefahren von dem jewei-
ligen grundstück ausgehen. 
„handlungsgrundlage für uns ist 
in vielen fällen die nicht durchge-
führte Straßenreinigung“, sagt 
amtsleiter rainer Schulze. es wer-
den dann Verwarngelder in höhe 
von 35 euro ausgesprochen. in 
hartnäckigeren fällen werden 
auch so genannte ersatzvornah-
men ausgeführt. der städtische 

bauhof oder eine beauftragte fir-
ma übernehmen die Straßenrei-
nigung oder gebäudesicherung, 
wofür der besitzer dann zu Kasse 
gebeten wird. 
nachdenken sollte man über ei-
ne so genannte gebäudebörse, 
wie es sie vielfach deutschland-
weit schon gibt. in internetprä-
sentationen werden aktuell 
leerstehende, ältere gebäude 
aufgelistet und beschrieben. die 
gebäudebörsen üben keine mak-
lertätigkeit aus. es werden keine 
Wert- oder nutzungsgutachten 
erstellt oder Provisionen für die 
Vermittlung von objekten erho-
ben.
die börse versteht sich als ein 
angebot, das von Jedermann ge-
nutzt werden kann; Zielsetzung 
ist eine Kontaktvermittlung zwi-
schen anbieter und interessent. n

Nur wenn Gefahr droht, 
                  kann gehandelt werden

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. am vergangenen Sonna-
bend besuchten die beiden bol-
lenhoheiten frauke i. und mo-
nique i. mit ihrem hofstaat ihren 
„Patenbetrieb“, um sich über 
den Zwiebelanbau zu informie-
ren. gilt es doch, die Stadt Calbe 
und ihre würzige feldfrucht bei 
Königinnentreffen und Volks-
festen in ganz deutschland 
zu repräsentieren. Von reiner 
tischler, Vorstand der Calbenser 
handelsgesellschaft, erfuhren 
die beiden hoheiten bei einem 
rundgang durch die hallen Wis-
senswertes über den Zwiebelan-
bau, angefangen von der aus-
saat und Pflege, über die ernte 
und lagerhaltung bis zur Sortie-
rung und Verpackung. unsere 
region ist das drittgrößte Zwie-
belanbaugebiet deutschlands. 
im vergangenen Jahr waren hier 
auf 269 ha anbaufläche 12000 

tonnen Zwiebeln in bester Qua-
lität herangereift. reiner tisch-
ler lobte den bollenverein für 
die gute Zusammenarbeit und 
freut sich schon auf das nächste 
bollenfest. der Verein bedankte 
sich recht herzlich für die füh-
rung und bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen. n

Text und Foto: Förderverein & Freunde der Calbenser  
Bollenkönigin und des königlichen Bollenfestes e. V.

Königlicher Besuch in 
    der Calbenser Bollenhalle

H
H

Kseit 1988

BERATUNG · PLANUNG · MASSANFERTIGUNG · SERVICE

M Ö B E LT I S C H L E R E I

Torsten Franke
Magdeburger Straße 75   ·   39240 Calbe (Saale) 
Telefon (03 92 91) 5 28 41  Fax (03 92 91) 7 12 09

Beratung • Planung • Massanfertigung • service

• individuelle Möbeleinzelanfertigung nach Kundenwunsch 
für Wohnräume, Bad, Schlafzimmer, Büro, Einbau schränke, 
Einbauküchen sowie Änderungs arbeiten an Ihren vor-
handenen Küchenmöbeln wie z.B. neue Arbeitsplatten, 
Türfronten, Neuanordnung Ihrer Küchenschränke 

• bei Umzug-Ab-und Aufbau Ihrer Wohnungseinrichtung 
• Möbel für die Alten- und Krankenpflege 
• Ladeneinrichtung   • Innenausbau 
• Fenster, Türen, Rolläden und Tore in Holz, Kunststoff, Alu. 
• Verglasungsarbeiten im Wohn- und Geschäftsbereich 
• Verkleidungen für Heizkörper, Decken, Wände u.v.m.

Bernd Kriener
Klempner- u. installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Heizungs-Sanitär-Service

Unserer werten 
Kundschaft 
wünsche ich ein 
frohes Osterfest.

Unseren treuen Kunden und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein frohes Osterfest.

Krüger Handels- und
Dienstleistungs GmbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 ∙ Fax  4 60 18

✴ Seit Dezember neU ✴

Verkauf von Propangas und technischen Gasen
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barby. die barbyer Sekundarschu-
le gehört zu jenen bildungsstät-
ten im land, die die niedrigste 
Schulabbrecherquote verzeich-
net. thomas leimbach, Präsident 
des landesverwaltungsamtes, 
stellte das bei einem besuch fest.
Welche methoden haben sich bei 
der förderung von Schülern in 
der Prüfungsvorbereitung oder 
im falle einer Versetzungsge-
fährdung bewährt? ist die un-
terrichtsversorgung ausreichend, 
ist die raumsituation zufrieden-
stellend? Wie gestaltet sich die 
Kommunikations- und organisa-
tionsstruktur hinsichtlich der Zu-
sammenarbeit von Schule, eltern 
und Schülern? haben die Schüler 
gute Chancen auf einen ausbil-
dungsplatz?
diese fragen und noch weitere 
aspekte des schulischen lebens 
waren gegenstand der ge-
spräche, die der Präsident des 

landesverwaltungsamtes tho-
mas leimbach mit Schülern und 
lehrern im rahmen eines Schul-
besuches in der Jakob-friedrich-
fries-Sekundarschule in barby be-
handelte. 
gleich zu beginn machte thomas 
leimbach auf einen bemerkens-
werten und erfreulichen Punkt 
aufmerksam: die unesco-Projekt-
schule gehört zu den bildungs-
stätten mit der niedrigsten Schul-
abbrecherquote im land. in der 
Schule unterrichten derzeit 23 
lehrer 205 Schüler. lediglich ein 
Schüler schaffte im letzten Jahr 
den Schulabschluss nicht. 
ein grund für diese positive bi-
lanz sehen Schüler und lehrer 
gleichermaßen in der engen Zu-
sammenarbeit zwischen lehrern, 
Schülern  und eltern sowie der 
intensiven betreuung der Schüler.
ein weiterer erfreulicher umstand 
– bereits die hälfte der jetzigen 

Die wenigsten Schulabbrecher

die Barbyer friessekundarschule zählt zu jenen Bildungsstätten des landes, die die gering-
ste Schulabbrecherquote haben. 

barby. Vize-bürgermeister ernst 
neugebauer regte die gründung 
einer arbeitsgruppe an, die sich 
mit der rückläufigen „demogra-
fischen entwicklung“ auseinan-
dersetzen soll. im Sozialausschuss 
wurde das thema vertagt. der 
grund: die legislatur des aktu-
ellen Stadtrats läuft im Sommer 
ab.
nach einer grafik des Stati-
stischen landesamtes lag die bar-
byer bevölkerungsentwicklung 
bis 2006 noch über dem sinken-
den landesdurchschnitt. 2007 
erstmalig darunter. Zwischen 
2006 und 2007 verlor die elbe-
stadt 106 Personen. 17 geburten 
standen 65 Sterbefälle gegenü-
ber.
die Statistik registrierte 161 fort-
züge und 102 Zuzüge. am Stich-
tag 31.12.2007 waren 4339 men-
schen mit hauptwohnsitz gemel-

Mit der demografischen 
  Entwicklung auseinandersetzen

Wie die meisten orte ostdeutschland über-
altert auch Barby immer mehr.

Text und Foto Thomas Linßner

Zehntklässler hat einen lehrver-
trag in der tasche. bundesweit 
liegt die Schulabbrecher-Quote 
bei sieben Prozent.
bei einem ausgiebigen rund-
gang durch die Schule am markt 
legte der Präsident den eben-
falls anwesenden Vertretern der 
Stadt barby als Schulträger diese 
Schule ans herz und betonte die 
richtigkeit und notwendigkeit 
weitere Kraftanstrengungen auf-
zubringen, um die rahmenbedin-

gungen für erfolgreiches lernen 
zu verbessern und damit beizu-
tragen, „… die Sekundarschule 
im ländlichen raum als wichtigen 
Standortfaktor zu stärken.“
in die Sanierung der friesschule 
wurde in den vergangenen Jah-
ren erheblich investiert. rund 
600 000 euro flossen in die er-
neuerung von fenstern, türen, 
dächern, der heizungsanlage 
oder in Klassenraumrenovie-
rungen. n

det. 1990 lebten noch 5220 ein-
wohner in barby.
„angesichts dieser demogra-
fischen entwicklung sollten lö-
sungswege für eine attraktive 
und lobenswerte Stadt aufge-
zeigt und danach eine stetige 
umsetzung erfolgen“, steht in 
der beschlussvorlage.  eine at-
traktive bauliche entwicklung 
der innenstadt insbesondere für 
das Wohnen von familien mit 
Kindern sollte beschleunigt wer-
den.
„die bereiche Kinderbetreu-
ung, Schule, Vereins- und Kul-
turarbeit, aber auch die Sicher-
heit und Sauberkeit in der Stadt 
spielen eine wesentliche rolle 
und sollten deshalb besondere 
beachtung finden“, hob bürger-
meister Jens Strube hervor. 
der Sozialausschuss hatte über 
ernst neugebauers Vorschlag 
während seiner vergangenen Sit-
zung diskutiert. am ende stach 
das argument, dass die legisla-
tur des jetzigen Stadtrates (und 
der ausschüsse) im Sommer en-
det. um nicht dem neuen Stadt-
rat eine arbeitsgruppe vor die 
füße zu legen, dessen mitglieder 
möglicherweise nicht wieder ge-
wählt werden, wurde das thema 
vertagt. n

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. groß rosenburg. Was wä-
re deutschland ohne Kinder, el-
tern und großeltern? 

in der mehrzweckhalle startete 
eine Woche vor rosenmontag 
der Kinderfasching. Seit fünf Jah-
ren findet nach der ersten Karne-
valssitzung des rCV ein Kinderfa-
sching statt. damals erfolgte eine 
anfrage von der Schule an den 
rosenburger Kultur- und Kar-
nevalsverein, ob man vielleicht 
die mehrzweckhalle für einen 
Kinderfasching nutzen könnte. 
aus dieser anfrage an michael 
Pietschker bildete sich eine feste 
beziehung. 

Seither sind von 120 mitgliedern 
des Vereins, statistisch gesehen, 
50 im Kinder- und Jugendalter. 
die Kinder kommen aus breiten-
hagen, Zuchau, Sachsendorf, Col-
no, Calbe und rosenburg. nach 
einer Probezeit von 3 monaten 
werden die Kinder fester be-
standteil des Vereins. Sie zahlen 
ganze 10 € im Jahr (!) mitglieds-
beitrag. der Verein bietet ihnen 
dafür immer ein besonderes er-
lebnis. im vorigen Jahr waren sie 
zum leipziger Zoo gefahren. 
auf dem Parkplatz der mehr-
zweckhalle war kaum noch ein 
autostellplatz zu haben. der Saal 

war voll besetzt. es wurde kein 
eintritt erhoben. diese Veranstal-
tung ist die einzige in der mehr-
zweckhalle, wo tische und Stühle 
knapp werden. das Publikum be-
stand vor allen dingen aus eltern 
und großeltern. „Kinder ziehen 
eben ihre eltern mit“, bemerk-
te ute heckl, die zusammen mit 
margit meyer die Kinder anleitet. 
das faschingsprogramm wurde 
betont kurz gehalten, um den 
Kindern noch genügend Zeit 
zum herumtollen und Spielen zu 
geben. So drehten sich die Pro-
grammpunkte um „mama und 
Papa“, „oma so lieb“, „unsere 
oma fährt im hühnerstall motor-
rad“ und „noch in hunderttau-
send Jahren wirst du meine liebe 
spürn“.  n

Kinderbetreuung für 10 Euro Jahresbeitrag

die Zwerge vom verein eröffneten das 
Programm.

Text und Foto Hans Eberhardt Gorges



7
das Calbenser Blatt 04/09

i n f o r m at i v

Calbe. Schlag auf Schlag gab es in 
der letzten Zeit auf dem gebiet 
der geschichte eine reihe sensa-
tioneller entdeckungen, wozu 
z.b. ein Jugendbildnis leonardo 
da Vincis, versteckt unter einem 
text, oder  der Sarg  der Königin 
editha und die überreste von Vor-
gängerkirchen unter dem mag-
deburger dom gehören, um nur 
einige zu nennen. 
und die altehrwürdige Stadt Cal-
be kann da mithalten. Kaum war 
mit hilfe eines im Januar vom 
heimatverein erworbenen Per-
gamentes ein licht auf die Straf-
befugnisse der Stadt zu beginn 
des 17. Jahrhunderts geworfen 
worden, da bemerkte man bei 
restaurierungsarbeiten am Schild 
des zweiten, hölzernen rolands 
auf der Schildrückseite eine in-
schrift in Kurrentschrift, die fol-
gendermaßen lautete: 

„der erWirtigen hannse statt Cal-
be“ (der ehrwürdigen hansestadt 
Calbe). 
nun haben wir endlich ein in-
diz für das, was wir schon lange 
vermuteten: Calbe gehörte zu 
den hansestädten. Zwar war im  
17. Jahrhundert die große Zeit 
der hansen schon fast vorbei, 
aber ebenso wie die neue roland-
figur von 1656 an eine längst ver-
gangene Zeit erinnern sollte, wies 
diese inschrift auf den einstigen 
Platz Calbes in der riege der be-
deutendsten handelsstädte hin. 

nicht nur die schon im 12. Jahr-
hundert nachweisbaren fernhan-
delsbeziehungen unserer Kauf-
leute in die ostgebiete und die 
errichtung eines rolands im 14. 
Jahrhundert, sondern in erster li-
nie auch die farben der Stadtflag-
ge legten die Vermutung nahe, 
dass Calbe zum bund der „ver-
hanseten Städte“ gehörte. die 
weiß-rote fahne (s. „irrtümer“, 
Cb 7 u. 8/2008) stand hansestäd-
ten zu. leit-Städte des Verbundes 
der hanse-binnenstädte zwischen 
Weser und elbe waren die größe-
ren hanse-„brüder“ magdeburg 
und braunschweig. 

hansestadt zu sein, bringt aber 
nicht nur nostalgische ehren mit 
sich, sondern auch eine reihe 
von umstellungen. an den neuen 
Kfz-Kennzeichen für Calbe wird 
nun vorn ein „hCa“ prangen. 

Wer solche neuen Kennzeichen 
demnächst haben möchte, sollte 
sich umgehend im ordnungsamt 
Calbe melden. das Schild auf der 
a 14 kündigt bald nicht mehr die 
„rolandstadt am Saalebogen“ 
an, sondern die „hanse- und ro-
landstadt“. inzwischen lässt der 
stolze „neuhanseatische“ bür-
germeister dieter tischmeyer alle 
seine amtsinsignien auf die frisch 
gewonnene Würde umstellen. n 

Text und Fotos Horst Dieter Steinmetz

Neue Kfz-Kennzeichen für Calbe 
Die

“„

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Saitzek

Wir wünschen 

unseren werten Kunden ein 

frohes Osterfest!

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 75-jähriger Berufserfahrung.

Karlstedt 
Bestattungen GbR

Inh. Walter & Silke Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

 (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Lachen ist gesund.
So gesund wie schöne
Zähne.

Wer zahlt Ihnen 70 % * der Kosten für
Zahnersatz?
(* 70 % der Gesamtkosten unter Anrechnung der
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung)

Wer reduziert Ihren Eigenanteil beim
Zahnersatz um 30 %? *
(* 30 % der Gesamtkosten ohne Anrechnung der
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung)

Wir!

Wilhelm-Loewe-Str. 23
39240 Calbe (Saale)

Telefon (039291) 3389

Preisbeispiel: Mann, 30 Jahre, Tarif 30% für mtl. 4,90 ,
Tarif 70 % für mtl. 9,73
Details und ausführliche Beratung in unserer Agentur.
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Veränderungen im Markt 13  

Text und Foto Uwe Klamm
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Calbe. nachdem im Jahre 2002/03 
im bereich markt 13 umfassend 
saniert wurde (bereich der gast-
stätte „brauner hirsch“ und hei-
matstube), fand im zweiten halb-
jahr 2008 eine weitere positive 
Veränderung statt.
durch den abriss des Sanitär-
traktes und der teilweisen Pfla-
sterung des hofes wurden im 
außenbereich Voraussetzungen 
geschaffen, weitere bauliche Ver-
änderungen vorzunehmen.
Konkret ist im bereich des alten 
Kohlenstalles, des alten lager-
raumes und einer nicht mehr ge-
nutzten Waschküche ein attrak-
tiver Vereinsraum für 25 Personen 
entstanden.
die idee für diese gastronomische 
erweiterung stammt vom Chef 
des hauses harald Wanger. er 
hatte in der Vergangenheit oft 
Probleme, die Wünsche seiner 
gäste zu erfüllen und trotzdem 
den gaststättenbetrieb nicht zu 
blockieren. 
mit der eröffnung dieses zweiten 

gastraumes im dezember 2008 
will er besonders Vereine, fami-
lien und andere organisatoren 
ansprechen. und die aktuelle 
auslastung des neuen raumes 
gibt im recht. 
am 27. 2. 09 fand eine so genann-
te dankeschönveranstaltung mit 
allen am bau beteiligten Personen 
statt. neben einigen freiwilligen 
helfern waren das heimische fir-
men wie „b. Kriener“, „elekro-
Partner“ und „möbelmontagen 
Politz“. ein besonderer dank gilt 
auch der Stadtverwaltung Calbe, 
die als eigentümer des grund-
stücks alle aktivitäten positiv be-
gleitet hat.

Vorausschauend sei nur so viel 
verraten, dass es im außenge-
lände markt 13 weitere bauliche 
Veränderungen geben wird, die 
sich ebenfalls im gastronomisch-
touristischen bereich positiv für 
dieses objekt und damit für die 
Stadt Calbe auswirken werden. 
darüber später mehr. n

Teil 2

Calbe.  Vor vielen Jahren hatten 
wir im heimatverein das letz-
te mal einen mundartabend, 
damals mit den herren hanns 
Schwachenwalde und helmut 
Köhlitz, der bekanntlich einige 
Jahre den „boten vom Warten-
berg“ publiziert hat.

anfang februar fand endlich 
mal wieder ein mundartabend 
statt, der entsprechend der neu-
en Kreisgrenzen, die bernburger 
mundart beleuchtete. der refe-
rent und buchautor olaf thäder 
(Jg. 1955) las und philosophierte 
über das thema „mundart“.
Seit seinem 15. lebensjahr 
schreibt o. thäder gedichte und 
Kurzgeschichten und seit 1983 
beschäftigt er sich intensiv mit 
der mundart. früher hat er die 
geschichten anderer autoren 
gelesen, doch mittlerweile hat 
er selbst gedichte und Kurzge-
schichten in bärnborjer mundart 
verfasst, die er zum besten gibt.
Zu beginn seines abends zitierte 
er den nienburger mundartfor-

Gestatten Thäder – Hofpoet von Zellewitz

Calbe. Zum „musical-dinner“ lud 
das hotel „Zur altstadt“ anfang 
märz ein. Präsentiert wurde eine 
Show der extraklasse, die den ti-
tel „herbstzeitlos“ trug.
 Sie verzaubert seit einem Jahr 
ihre besucher. „unser Kon-
zept geht auf“, freute sich uwe 
morschek vom Veranstaltungs-
service, der gleichzeitig  brillant 
durch das Programm führte. 
Wunderschöne melodien aus 
bekannten musicals wie tarzan, 
evita, Phantom der oper, die 
Schöne und das biest oder 
mamma mia, um nur einige zu 
nennen, wurden durch hervor-
ragende darstellerinnen und 
darsteller wie fawn arnold, 
Jessica maletzky, trudi mittrup, 
michaela hildebrand exzellent 
umgesetzt.
das team vom hotel „Zur alt-
stadt“ servierte zirka 70 gästen 
ein besonderes erlebnis, das ge-
konnt gemischt mit einem me-

nü vom Krabbencocktail über 
Schweinelendchen bis hin zu 
mousse au Chocolat und eben 
diesen wunderschönen gesän-
gen. am 31. oktober dieses 
Jahres wird es eine weitere Ver-
anstaltung geben, die man sich 
vormerken sollte.
im namen aller gäste, die sehr 
zufrieden und begeistert den 
abend genossen haben, kann 
man sich nur bei allen organi-
satoren und Künstlern für diese 
sehr gelungene und niveauvolle 
Veranstaltung bedanken. n

Text und Fotos Redaktionsteam

Ein Highlight der „Besonderen Art“

scher müller, der es einmal so 
ausdrückte: „mundart ist die aus-
drucksweise der bürger einer en-
geren heimat“. 
nachdem o. thäder sämtliche 
facetten der mundart allgemein 
und der bernburger im Speziellen 
aufgezeigt hatte, folgten un-
zählige Kostproben in mundart, 
aber auch in hochdeutsch. die-
se gedichte entstammten zum 
großen teil den büchern „hun-
nebuttchen“, „der Zaubertraum-
tag“ oder „un nochema hunne-
buttchen“, die mittlerweile im 
bestand der regionalbibliothek 
Sachsen-anhalt sind. 
Vor allem aber waren es die 
mundartgedichte, die an diesem 
abend für allgemeine heiter-

keit sorgten. da war das gedicht 
„bernburch aus der ferne“ oder 
„de saure milich“, wo die anwe-
senden aufgefordert wurden, 
den refrain „da wurre de milich 
janz sauer“ immer mit aufzusa-
gen. es folgten „die familienfei-
er“, „harwarts harntach“, „de 
Werjeln“ und zum abschluss das 
Kompliment an die Kultgaststät-
te „reimann“ mit dem gedicht 
„bei reimanns oane Soahle“.
alles in allem ein amüsanter 
abend und wer den hofpoet 
einmal live erleben möchte, der 
macht zu ostern einen ausflug 
zum naturhof „Zellewitz“. dort 
ist er neben vielen anderen über-
raschungen und aktivitäten zu 
erleben. n

auch die Bollenkönigin und -prinzessin waren zum fototermin mit den musical-
Künstlern anwesend

der veranstalter übergab einen Blumen-
strauß an das team vom „Hotel zur 
altstadt“

Text und Foto Uwe Klamm
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Öffnungszeiten 

Di bis Do 14.00 - 22.00 Uhr
Fr - Sa  16.00 - 24.00 Uhr 
Wunschtermine nach Absprache

KEGELBAHN CALBE

Inhaber
P. Smudzinski
Arnstedtstraße 92
Tel. 49436

Wir wünschen 

unseren 

Gästen ein 

Frohes Osterfest!

KEGELBAHN CALBE
KEGELBAHN CALBE
KEGELBAHN CALBE

KEGELBAHN CALBE

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 • Fax 469060

und „Zentral-Restaurant“

Auf unserer Osterkarte finden Sie:
z.b.: ■ gefüllte lammkeule 
	 ■ Kängurugulasch mit Pfifferlingen

Denken Sie an Ihre Tischreservierung zu Ostern

Wir wünschen unseren Gästen frohe Ostern

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Calbe. eine fachlich fundierte be-
schriftung der ausgestellten ex-
ponate in der heimatstube kann 
ein langwieriger Prozess sein. gab 
es ende 2008 im bereich hand-
werk (böttcherei, Schlosserei) 
dazu nennenswerte fortschritte, 
so kann man für den bereich „fi-
scherei“ eigentlich von Stagna-
tion sprechen. dies änderte sich 
ende februar, als die heimatstu-
be besuch von zwei nachfahren 
der alten fischereibrüderschaft 
erhielt.
oskar-heinz Werner, nachfahre 
der linie „assmann“ und Steffen 
held, nachfahre der linie „Ke-
gel“ standen rede und antwort. 
im gepäck hatten sie u. a. wert-
volle historische dokumente (kö-
nigliche urkunden), ein original 
Siegel mit den 2 lachsen und 2 hi-
storische meisterbücher, wo alle 
fischermeister und gesellen ein-
getragen wurden. es war von den 
fachmännern zu erfahren, dass 
die beurkundeten fischereirechte 
nie enteignet wurden, d. h. auch 
nach Kriegsende 1945 von den 
Sowjets unangetastet blieben. 
Jedoch gibt es die innung heute 
nicht mehr, weil niemand mehr 
das handwerk ausübt.
Wie stark jedoch die bande der 
erbengemeinschaft auch heu-
te noch sind, zeigt der besuch 

des uS-bürgers dan Kegel an-
fang märz in der heimatstube. 
in seinem eintrag ins gästebuch 
schreibt er: „es ist wunderbar zu 
sehen, wie viel anstrengungen in 
den erhalt der geschichte Calbes 
gesteckt werden. ich hoffe, dass 
ich irgendwann einmal wieder-
kommen kann, dann mit meinem 
Sohn alex und meiner frau liz 
und die heimatstube wird alex 
dabei helfen, die geschichte bes-
ser zu verstehen.“
der heimatverein möchte sich 
noch einmal bei o.-h. Werner und 
S. held für die erläuterungen be-
danken, die im endeffekt dazu 
geführt haben, dass der bereich 
fischerei in der handwerksstu-
be endlich mit zahlreichen be-
schriftungen versehen werden 
konnte.n

Text und Foto Uwe Klamm

Altes und Neues von
           Fischereibrüderschaft erfahren

das wertvolle Siegel der fischer-Brüder-
schaft

M ö b e l l i f t  -  ve r m i e t u n gAufruf zum Frühjahrsputz

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
unter dem Motto „Calbe ver-
abschiedet sich vom Winter-
schmutz“ möchte ich alle Cal-
benser Bürger zu einem großen 
Frühjahrsputz aufrufen. 

Die Aufräumaktionen sollten an 
lokalen Schwerpunkten durch-
geführt werden, das können 
öffentliche Flächen der Stadt 
Calbe und den dazugehörigen 
Ortsteilen Schwarz und Trabitz 
aber auch private Flächen sein. 
Hierzu gehören u.a. Grünanla-
gen, Gewässer,  Feld- und Wald- 

wege, Parkanlagen und Umge-
bungen von Schulen, Kinderta-
gesstätten und Sportanlagen 
oder Betrieben. Wir freuen uns 
auch, wenn sich Mieter der an-
sässigen Wohnungsunterneh-
men mit ihren Aktionen einbrin-
gen. Auch im innerstädtischen 
Bereich an kommunalen aber 
auch privaten Flächen könnten 
fleißige Bürger am Frühjahr-
sputz und den Säuberungs und 
Verschönerungsarbeiten für 
den bevorstehenden  Osterspa-
ziergang teilnehmen. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie in Ihrer 
Umgebung „Winterschmutz“ 

Bürgermeister und Stadtverwaltung machen mit!

am Freitag, 3. und Sonnabend 4. April aufspüren und sich privat oder 
in kleinen Gruppen an unserem 
Frühjahrsputz beteiligen.
Der Bürgermeister und die Amts  -
leiter sowie die Mitarbeiter der 
Verwaltung haben sich u.a. fol-
gende Schwerpunkte zur Säube-
rung vorgenommen :
„Hinter der Mauer“ – Ecke Neu-
stadt – Breite bis Bernburger Str.
„Storchplatz“ – Ecke Neustadt/ 
Bernburger Str.
„An der Saalemauer“ (nur Mit-
arbeiter Bauhof) Schloßstrasse 
(Freifläche vor Eisgeschäft Eitze)
Innenstadt Marktplatz (Bepflan-
zung der Blumenkübel, Reini-
gung des Rathausportales).
Wer möchte, kann an diese 
Schwerpunkte hinzukommen.
Der Baubetriebshof der Stadt 

Calbe unterstützt diese ge-
planten Aktivitäten und steht 
für weitere Informationen unter 
der Tel.Nr. 2605 gern zur Verfü-
gung. Sie können die Mitarbei-
ter auch per E-mail unter berger-
baubetriebshof@calbe.de errei-
chen. Auf diese Weise können 
Sie Ihre Aktivitäten anmelden 
(bitte rechtzeitig) und die benö-
tigten Abfallsäcke sowie Hand-
schuhe und Transportleistungen 
für ihre persönliche Aktion bean-
tragen. 

Machen Sie mit, setzen Sie ein 
Zeichen für eine saubere Heimat-
stadt.

    Dieter Tischmeyer
Bürgermeister

Anzeigen gehören
ins „Calbenser Blatt“
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Calbe. Seit tausenden von Jahren 
begleiten Symbole, diese sicht-
baren Zeichen für Sinngebungen 
und bedeutsame botschaften, 
die menschen. auch heute noch 
sind sie aus Wissenschaft, tech-
nik, Kunst und Werbung nicht 
wegzudenken. die Symbole ver-
gangener Zeiten, die uns auch in 
Calbe häufig begegnen, können 
wir aber heute oft nicht mehr 
deuten und gehen achtlos an 
ihnen vorüber. es soll versucht 
werden, einige dieser alten Sinn-
bilder in einer neuen Serie zu ent-
schlüsseln.  

beginnen wir in einer ehemaligen 
Prachtstraße Calbes, in der seit 
dem ende des 14. Jahrhunderts 
die häuser vornehmer bürger 

standen. gemeint ist die „breite“. 
in der nr. 43 dieser Straße lässt 
sich bereits im 16. Jahrhundert 
ein Patrizierhaus nachweisen, das 
als doppelhaus zusammen mit 
der nr. 42 bis ins 20. Jahrhundert 
hinein einen stattlichen eindruck 
machte. Seit einem ursächlich un-
aufgeklärten brand im Jahr 1996 
stehen wenigstens noch die wert-
vollen Portale als ruinen da. 

uns fallen am eingang nr. 43 die 
beiden Sitznischen mit den im 
bogen darüber befindlichen Ver-
zierungen, den beiden Wappen 

und der nur noch lückenhaften 
inschrift auf. Portale in dieser und 
ähnlicher form waren im 16. und 
17. Jahrhundert an Patrizierhäu-

Die Spur der Zeichen: Symbolik aus Calbes vergangenen Zeiten
Teil  1:  Sitznischenportal  Breite 43

sern in „mode“. das reiche bür-
gerehepaar saß am feierabend 
oder an feiertagen auf den Sitzen 
neben seinem hauseingang. 
Viel interessanter erscheinen 
uns jedoch die Symbole über 
den Köpfen der Sitzenden. den 
oberen abschluss der nischen 
bilden stilisierte hohlschalen der 
Kammmuschel, die aber entge-
gen der natur nur 5 fächer ha-
ben. dieses Sinnbild entstammt 
der christlichen Symbolik und war 
als künstlerisches ornament in 
renaissance und barock ebenfalls 
sehr beliebt. Schon im mittelalter 
trugen die frommen Pilger die 
muschel des heiligen Jakob („Ja-
kobsmuschel“) als Schutz- und 
erkennungszeichen. War in der 
antike die muschel noch ein at-
tribut der Venus, der göttin der 
menschlichen, erotischen liebe, 
so wandelte sie sich im Christen-
tum zum Sinnbild der gottes-
mutter maria, der Vertreterin 
der göttlichen, unerotischen lie-
be. die unnatürliche anzahl der 
fächer in der Schale der Kamm- 
bzw. Jakobsmuschel hat ebenfalls 
einen christlichen Symbolgehalt. 
die Zahl 5 versinnbildlicht für 
Christen u.a. das Pentagramm der 
marien- bzw. Jesus-rose (s. über-
nächste folge) und die Wund-
male Christi. 

darüber wird die Symbolik noch 
interessanter. über jeder Sitz-
nische sieht man bogenförmig 
angeordnet 3 „Welt“-Kreise mit 
den uns heute aus der fernöst-
lichen Philosophie bekannten 
Zeichen „yin“ und „yang“, in der 

architektur als doppelschneuß 
oder fischblasen-ornament be-
kannt. diese schon bei den Kel-
ten gebräuchlichen Symbole sind 
vorchristlichen ursprungs. die 
zwei blasen oder Schlingen, die 
gemeinsam äußerlich einen Kreis 
bilden, versinnbildlichen die du-
alitäten und Widersprüche des 
irdischen lebens (wie tag/nacht, 
männlichkeit/Weiblichkeit usw.), 
die zur einheit verschmelzen. 
auch die anzahl der Weltkreise 
über jeder nische ist nicht zufäl-
lig. Schon in vorchristlicher Zeit 
stand die „drei“ für Vollkom-
menheit und für den Zyklus des 
irdischen (s. nächste folge). mär-
chen und Sagen bestätigen uns 
dies. Zusammen zeigt das Portal 
aber 6 Kreise. dabei muss man 
bedenken, dass die „Sechs“ nach 
damaliger Vorstellung eine heid-
nische magische Zahl darstellte, 
die als unheilig und als inbegriff 
der Vermischung, der Sexualität 
und der Sünde, ja sogar der hexe-
rei galt. 

in anderen, nichtchristlichen reli-
gionen und Philosophien spielen 
die Sechs und das hexagramm da-
gegen eine positive und zentrale 
rolle, so z.b. im Judentum, in der 
freimaurerei, im buddhismus und 
tandrismus, tai-chi usw. 

hatten demnach vor einigen 
Jahrhunderten im haus breite 43 
menschen mit einem weltoffenen 
religionsverständnis gewohnt? 

darüber mehr in der nächsten 
folge. n

Portal Breite 43 1935 (links) und 2008 

Calbe. 17. bislang wurde ange-
nommen, dass der „Stock“ ein 
gefängnis im obergeschoss des 
alten Calber rathauses gewesen 
sei. 

es heißt aber in einer urkunde 
vom 13. august 1611, die vom 
heimatverein erst kürzlich erwor-
ben wurde, unter anderem: „der 
Stock fur dem rathause, bey dem 
alten rolandt stehendt, der bars 
genant“. es handelte sich dem-
nach ursprünglich um einen fuß-
block, von altersher als „Stock“ 
bezeichnet, der vor dem rathau-
se neben dem ersten, sicherlich 

schon ziemlich ramponierten 
roland (aus dem 14. Jahrhun-
dert) stand. demnach wäre der 
Pranger ein anderer wird nicht 
erwähnt ein Sitzpranger gewe-
sen. nach Klaus herrfurth wurde 
ein Steffen bars 1552 im „urfrie-
debuch“ von Calbe als derjenige 
delinquent bezeichnet, nach dem 
der „Stock“ oder „Stockbars“, im 
Volksmund benannt worden war. 
Vielleicht hatte sich der damals 
in Calbe geläufige begriff auf 
den arrestsaal im rathaus über-
tragen, als der Sitzpranger kaum 
noch benutzt wurde bzw. be-
seitigt worden war. n

Häufige Irrtümer im Geschichtswissen über Calbe 

drei gesetzesbrecherinnen im „Stock“ 

Teil 8

Texte und Fotos Horst Dieter Steinmetz
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H E i m at v E r E i n

Calbe. Wir heimatstübler als spe-
zielle interessengruppe innerhalb 
des heimatvereins freuen uns 
über jeden, der unserer musealen 
einrichtung einen besuch abstat-
tet. 
am 25. 2. 09 war das der fall, als 
11 Schüler der förderschule Calbe 
mit ihren lehrerinnen frau Schrö-
der und frau radespiel die ein-
richtung besuchten. Sie hatten 
einen fragenkatalog vorbereitet, 
den sie für die Schulfächer geo-
graphie und geschichte benöt-
igten. 
empfangen und geführt wur-
den sie vom Chefhistoriker des 
Vereins, Vereinsfreund dieter 
Steinmetz. Von beginn des rund-
ganges an zeigten die Schüler 
vielfaches interesse und stellten 
jede menge fragen. 
diese erfreuliche tatsache veran-
lasste die Verantwortlichen sei-
tens des heimatvereins im nach-
hinein darüber nachzudenken, 
wie man die Zusammenarbeit 
zwischen heimatstube und Schu-
len verbessern kann. in einer Vor-

ortberatung in der heimatstube 
sollen dann weitere Schritte mit 
den interessierten lehrern abge-
stimmt werden. 
dann wird es vielleicht bald neue 
und jugendgerechte arbeitsma-
terialien geben, die möglicher-
weise die heimatverbundenheit 
und das traditionsbewusstsein 
der jungen leute fördern wer-
den.  n

Schüler besuchten Heimatstube
Text und Fotos Uwe Klamm

diszipliniert und interessiert – 
eine gute mischung

Calbe. ich sehe aus dem fenster 
hinunter ins „Zwergenland“, in 
das reich von frau Pilkiewitz. Sie 
ist die leiterin des integrativen 
Kindergartens, in dem ganz 
selbstverständlich Kinder ohne 
und Kinder mit behinderungen 
spielend ihre Welt begreifen ler-
nen und das miteinander allen 
zum Vorteil gereicht. hier ha-
ben couragierte eltern moderne 
ideen realisiert, unterstützt vom 
internet. aus scheinbar wert-
losem abfall sind wertvolle gar-
tenmöbel geworden. Pappeln 
mussten aus Sicherheitsgründen 
gefällt werden, aber sie wurden 
nicht zu brennholz, sondern zu 
Sportgeräten, tischen und ho-
ckern, die unverrückbar in der 
erde stecken. aus Zweigen wur-
den dichte Wände geflochten, 
hinter denen sich die „Zwerge“ 
verstecken können, immer im 
blick verständnisvoller erzie-
herinnen. und in diesen Wän-
den huschen Vögelchen, Käfer, 
Spinnen und mäuschen umher, 
und der igel findet Würmer und 
Schnecken. unten zerfallen die 

Zweige, aber fleißige helfer 
stopfen oben neue Zweige und 
laub hinein. alles ist wertvoll, 
wenn man nachdenkt und den 
tieren helfen möchte. begriffe 
wie biologischer Kreislauf oder 
recycling fallen nicht, aber die 
tür zum Verständnis der Zusam-
menhänge wird aufgestoßen.
und die kennen Sie, liebe le-
ser! also experimentieren Sie 
mit einem kleinen flechtzaun 
im garten: eine Kuschelecke für 
gurken, oder von Kresse über-
wuchert, ein blickfang bis in den 
Spätherbst.
Vielleicht sehen sie jetzt die 
gestrüppablagen an den ge-
hölzrändern Calbes, mehr oder 
minder gut gepackt und aus der 
finanznot geboren, mit ande-
ren augen und missbilligen den 
missbrauch als mülldeponie. 
Vielleicht entsteht eine bürgeri-
nitiative, die repariert und unse-
re Stadt verschönert. n

Neues gezaubert 
  mit Kreativität 
und Courage

Text und Foto NABU

Brillen-Leicht-Kauf:
24 oder 12 
Monatsraten*.
0,- € Gebühren.

i

Sofort nutzen  monatl ch 

 
,

wünscht Frohe Ostern!wünscht Frohe Ostern!wünscht Frohe Ostern!

 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

K N
S S seit

1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über 5000 m² Wohnraummöbel

• Küchenhaus mit 25 
 Ausstellungsküchen 
• Computerplanung 
 mit räumlicher Darstellung

● Wir garantieren qualifi zierte, fachgerechte Beratung, Montage und Kundenfreundlichkeit

● Wir führen Möbel führender nationaler und internationaler Hersteller

● Wir gewähren bis zu 5 Jahre Herstellergarantie 

● Wir beraten auch vor Ort bei Ihnen zu Hause 

● Wir montieren mit eigenem Fachpersonal 

● Wir haben vielfältige Finanzierungsmöglichkeiten

● Wir haben kurzfristige Lieferzeiten 

● Wir restaurieren Ihre Möbelstücke

Seit 16 Jahren sind wir ein absolut selbstständiges Einzelunternehmen 
in 06406 Bernburg / Friedenshall · Friedenshaller Ring 2 

Tel.: 0 34 71 / 31 08 58 · Fax: 0 34 71 / 62 17 55
E-Mail: suma93@freenet.de

Das SUMA-Möbelhaus Schrödter feiert 16 jähriges Jubiläum
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11.04.2009 
Fackelumzug und osterfeuer 
auf dem gelände des reit- und 
fahrvereins in Klein rosenburg; 
beginn ca. 19:30 uhr

11.04.2009 
Traditionelles Abbrennen des 
Osterfeuers in der gemeinde 
tornitz – 
beginn 19:30 uhr sowie in allen 
anderen mitgliedsgemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft 
„elbe-Saale“

18.04.2009 
„Mit Blasmusik in den Frühling“ 
in der mehrzweckhalle in groß 
rosenburg mit dem rCV; beginn 
14:00-19:00 uhr 

19.04.2009 
Angelvormittag des aSV barby 
am Colphus in barby;
beginn 7:00 uhr

25.04.2009 
Drei-Fähren-Tour 
gemeinsam mit allen bürger-
meistern der Vgem „elbe-Saale“ 
und interessierten radlern, 
möchten wir die drei-fähren-

tour entlang des elbweges - ca. 
25 km -unternehmen; 
gestartet wird 10:00 uhr vom 
marktplatz barby. 10  sind not-
wendig für die benutzung der 
fähren, füh rungen und besichti-
gungen der historischen anla-
gen sowie das mittagsessen auf 
der „marie-gerda“. 
interessierte können sich bis zum 
20. april 2009 unter der telefon-
nummer 039298/682 21 oder per 
e-mail 
www.tourismus-stadt-barby@
freenet.de anmelden  

30.04.2009 
Maibaumfest; maibaumrichten 
auf dem marktplatz mit fackel-
umzug durch die Stadt barby (el-
be) und tanz an der Kulturhalle 
in barby; 
beginn 16:00 uhr

30.04.2009 
Walpurgisnacht auf der burgrui-
ne Klein rosenburg; 
beginn 19:30 uhr

30.04.2009 
Maibaumaufstellen in der ge-
meinde tornitz

Veransta l tungsp lan 
April 2009

Verwaltungsgemeinschaft „Elbe-Saale“
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.vg-elbe-saale.de

Information zur Drei-Fähren-Tour
die bürgermeister, Verwaltung und freizeitradler der gemein-
den breitenhagen, glinde, gnadau, groß rosenburg, lödderitz, 
Pömmelte, Sachsendorf, tornitz, Wespen, Zuchau und der Stadt 
barby (elbe) wollen die radfahrsaison 2009 gern in diesem Jahr ge-
meinsam mit vielen weiteren interessierten an 25. april 2009 eröff-
nen.
gemeinsam wollen wir die 3 fährentour entlang des elberadwegs 
– ca. 25 km – unternehmen. unterwegs werden historische anlagen 
besichtigt und führungen angeboten.

Ablauf:
10:00 uhr  Start in barby, marktplatz über gierseilfähre barby  
 nach Walternienburg – 
 besichtigung und führung auf der burg durch den 
 bürgermeister herrn reifarth
 Kosten: 1,00 € pro Person für fährbenutzung
 2,00  pro Person für die burgführung
ab 11:00 uhr Weiterfahrt auf dem elberadweg nach tochheim;  
 übersetzung mit der gierseilfähre nach breitenhagen  
 – Stopp am museumsschiffes „marie - gerda“  
 besichtigung des museumsschiffs „marie – gerda“ 
 Kosten: 1,00  pro Person für fährbenutzung
 0,50  pro Person für die museumsführung
 mittagessen „erbsensuppe mit bockwurst“ 
 Kosten: 4,00   
ab 13:30 uhr Weiterfahrt zur burgruine nach Klein rosenburg
 „Wandern mit allen Sinnen“ 
 – führung durch den burgverein
 Kosten: 0,50  pro Person für die führung
ab 15:00 uhr Weiterfahrt nach groß rosenburg; übersetzung  
 mit der gierseilfähre nach 
 tornitz/ Werkleitz – barby, marktplatz
 Kosten: 1,00 € pro Person für fährbenutzung
nach beendigung der 3 – fähren – tour erhält jeder eine urkunde 
über die teilnahme sowie einen ansteckpin.
Interessierte können sich bis zum 20. April 2009 unter der 
Telefonnummer: 039298/ 682 21 oder per 
E-Mail www.tourismus-stadt-barby@freenet.de anmelden. n

Radwanderung „Radeln mit der Königin“
am 10. april 2009 laden die Cal-
benser bollenhoheiten alle inter-
essierten radwanderfreunde 
aus Calbe und umgebung zu ei-
ner radeltour entlang des Saale- 
und boderadwanderweges nach 
hohenerxleben ein.
Wir möchten mit dieser radel-
tour dazu beitragen, dass der 
Salzlandkreis zusammenwächst, 
die menschen in diesem Kreis 
die besonderheiten und Schön-
heiten ihrer heimat kennen und 
lieben lernen.

treffpunkt ist um 10.00 uhr auf 
dem Calbenser marktplatz. die 
route geht von Calbe über tip-
pelskirchen und Wedlitz nach 
nienburg. hier treffen wir auf 

die bernburger rosenkönigin 
mit ihren radwanderfreunden. 
gemeinsam geht es unter fach-
kundiger führung weiter über 
neugattersleben nach hohenerx-
leben. auf dem Programm steht 
die besichtigung des Schlosses. 
die rückfahrt kann individuell 
gestaltet werden. damit die gas-
tronomie in hohenerxleben ein 
ausreichendes angebot an Spei-
sen anbieten kann, bitten wir Sie 
bei interesse an einer teilnahme 
um eine information an den för-
derverein der bollenkönigin un-
ter tel. 039291/464721. n

mit freundlichen grüßen
bollenkönigin frauke i. und 
bollenprinzessin monique i.

Calbe. am 09.04.2009 feiert die 
band Solist im ,,braunen hirsch“ 
in Calbe/Saale ihren 25. geburts-
tag. natürlich gibt es an diesem 
abend hauptsächlich die musik 
des „godfather of grunge“ neil 
Percival young zu hören. titel 
wie “heart of gold”, “helpless” 
und “Comes a time” gehören 
genauso zum repertoire wie die 
,,härteren“ Songs: “like a hur-
rican”, “hey hey, my my” oder 
“rockin` in the free World”. 
ihren namen  verdanken Solist 
dem gründungsmitglied bernd 
gutjahr, der die band nach der 
legendären, damals in Klin-
genthal hergestellten, mund-

harmonika „bandmaster blues 
Solist“ benannte. gegen 19:00 
uhr soll es los gehen. 
erwartet werden ehemalige 
Solisten, freunde und vor allem 
fans dieser mischung aus Coun-
try, folk-rock, hard-rock und 
Singer-Songwriter Stücken. 

Seit 25 Jahren spielt die Band Solist 
die Songs von Neil Young

Text und Foto Dirk Müller
Text Jürgen Kuhlbrodt
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28.03.-05.04.09 14.00-21.00 Uhr
 Neumarkt
 Staßfurter Frühjahrsmarkt (Schausteller)
29.03.09 9.00 Uhr
 Hundeplatz am Strandbad 
 Fährtenhundepokal der Ortsguppe Staßfurt
04.04. 17.00 Uhr 
 Salzlandtheater 
 Frühlingskonzert
04.04.- 9.00-17.00 Uhr
05.04.09 Lokschuppen Güstener Straße
 Dampflokfest
09.04.09 19.00 Uhr
 Gewerbegebiet , Am Kalkwerk OT Hohenerxleben
 Osterfeuer
10.-11.04.09 Schloss Hohenerxleben
 Ostern im Schloss Hohenerxleben
 Mit Theateraufführungen & Konzerten
11.04.09 OT Löderburg 
 Osterfeuer
11.04.09 18.00 Uhr  OT Neundorf 
 Osterfeuer
11.04.09 19.30 Uhr   Sportplatz OT Atzendorf
 Osterfeuer
12.04.09 10.00-15.00 Uhr   Tiergarten
 Ostern im Tiergarten
13.04.09 Fahrzeugmuseum OT Glöthe
 Sondereröffnung zum Ostermontag
19.04.09 10.00-16.00 Uhr
 Stadt- und Bergbaumuseum
 Tag der Industriekultur Sachsen-Anhalt
19.04.09 Fahrzeugmuseum OT Glöthe
 JAWA-Aktionstag auf der Museumsterrasse
30.04.09 19.00 Uhr
 Festwiese OT Hohenerxleben
 Tanz in den Mai 

Urlaub geplant  ???
Damit Sie die schönste Zeit des 
Jahres so richtig genießen können 
und gesund aus dem Urlaub 
wiederkommen, bieten wir Ihnen 
ab sofort eine reisemedizinische 
Gesundheitsberatung an.

Diese umfaßt u.a.:

➙ Beratung zur Vorsorge landestyp. 
Krankheiten / Infektionsgefahren

➙ Beratung zur Therapie im Krankheitsfall incl. 
Verordnung der notwendigen Medikamente

➙ Beratung zur Reiseapotheke incl. einer schnellen 
Bereitstellung

➙ Überprüfung und Durchführung aller 
notwendigen Impfungen

➙ Einschätzung Ihrer Belastbarkeit / Ihres 
Gesundheitszustandes vor geplanten Reise-
aktivitäten, Ausfl ügen, Safaris usw. insbesondere 
bei vorbestehenden chronischen Krankheiten

➙ Ausstellung von notwendigen ärztlichen Attesten 
zur Einreise

bei Interesse rufen Sie uns einfach an zur 
Terminvereinbarung Tel.  / 
I. Jaekel
Facharzt für Innere Medizin
Reisemedizin
Calbesche Str.  ·  Nienburg

magdeburgertheater

„CALBENSER BLATT“

Landkreis

Unser1.4. Mi 19.00 podium 
   EIN:BLICK
2.4. Do 18.00 opernhaus 
   Pettersson und Findus
3.4. Fr 17.00 opernhaus  
   My fair Lady
  19.30  schauspielhaus
  Premiere Die Glasmenagerie   
4.4. Sa 19.30  schauspielhaus
  Premiere Cabaret 
  19.30 schauspielhaus 
  SWM-Card Die Glasmenagerie
5.4. So 11.00 opernhaus  
   Wiener Klassik
6.4. Mo 10.00 opernhaus
  -11.00 Spuk in d. Oper     
10.4. Fr 19.30 opernhaus  
   My fair Lady
11.4. Sa 19.30 schauspielhaus  
   Stern über Mansfeld
12.4. So 17.00 opernhaus  
   Die Zauberflöte
16.4. Do 19.30 schauspielhaus 
  Premiere Liebeslieder
18.4. Sa 19.30 schauspielhaus 
   Romeo und Julia
20.4. Mo 21.00 schauspielhaus 
   Jazz in der Kammer
24.4. Fr 19.30 schauspielhaus 
   Juli
27.4. Mo 19.30 schauspielhaus
  21.30 Ladies Night    
29.4. Mi 11.00 schauspielhaus 
   Frank (und Frei)
30.4.  Do 11.00 schauspielhaus
  -12.00 VOLL 
   ABGEDREHT! 
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V e r m i s C h t e s

Calbe. Der 10. Januar war ein 
sehr kalter Tag mit Dauerfrost. 
Die Apothekerin Sabine Kuberski 
sah zufällig auf das leerstehen-
de Nachbargrundstück, wo aus 
dem Schornstein unregelmäßig 
Qualmwolken stiegen. Brennt es 
dort? Genug Beispiele gab es ja 
bereits. Die Feuerwehr kam und 
die Polizei ging der Sache auf 
den Grund: In der Werkstatt des 
Hauses Nr. 92, und nicht wie es 
in der Presse hieß „in einem In-
dustriegrundstück“, wurde Can-
nabis angebaut. Die Wolken aus 
dem Schornstein entpuppten sich 
als Wasserdampf, der nur durch 
die Kälte und die Wettersituati-
on sichtbar wurde. Pech gehabt! 
Sonst würde die Zucht dort heute 
noch weitergehen!
Die Calbenser sind oftmals sehr 
voreilig mit ihren Meinungen. 
Die Leute tippten sofort auf den 
Inhaber des China-Restaurants 
Quang Thai Dinh, was vielleicht 
so schön in die Meinung mancher 
Zeitgenossen passte. Ab sofort 
wurde sein Restaurant gemie-
den. Sogar Freunde gingen ihm 
auf der Straße aus dem Weg. Sein 
Umsatz ging um 50 Prozent zu-
rück. Aus dem Umstand, dass sein 
Koch eine mehrwöchige Urlaubs-
reise nach Vietnam unternom-
men hatte, wurden neue Gerüch-
te gesponnen. Es hieß: „Der hat 
das China-Restaurant im Roland 
übernommen!“. Einige Gäste ka-
men nur, um zu sehen, ob Quang 
Thai vielleicht verhaftet worden 
ist. Die konnten ihn natürlich 
nicht sehen, da er in der Küche 
für seinen Koch arbeitete.
Quang Thai empfindet das alles 
als abgekartetes Spiel und als 
geschäftsschädigend. Mit dem 
Nachbargrundstück Nr. 92 hat er 
nichts zu tun, der Besitzer ist ein 
anderer.
Quang Thai ist mir als solider Ge-
schäftsmann bekannt. Er hat sich 

als Ausländer voll integriert. Er 
kam vor 30 Jahren in die dama-
lige DDR, studierte Maschinen-
bau und war als Meister im Trak-
torenwerk Schönebeck tätig. Vor 
16 Jahren machte er sich mit sei-
nem ersten China-Restaurant in 
der Schloßstraße 104 selbständig. 
Damals war das für Calbe eine 
Sensation. Die ständigen Mieten 
belasteten ihn immer, so dass er 
auf die Idee kam das Haus in der 
Schloßstraße Nr. 91 zu kaufen, das 
er immer mit Sicht auf „schwarze 
Zahlen“ ausbaute. Und es ist ein 
Schmuckstück geworden.

Was noch zu einer Entlastung bei-
tragen könnte ist der Umstand, 
dass er Anfang der 90er Jahre bei 
der Polizei und der Zollfahndung 
Magdeburg als Dolmetscher tätig 
war. Für Calbe gingen von Quang 
Thai Spenden für die Hochwas-
sersituation, für den Behinder-
tenverband Calbe und für Weih-
nachts – und Straßenfeste ein. Er 
unterstützte die Stadt wo er nur 
konnte. Dem Mann muss man 
helfen! Die „Mafia“ sitzt ganz 
woanders. n

Dem Mann muss geholfen werden
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Quang thai Dinh und ehefrau thi Van freu-
en sich auf einen Besuch in ihrem eigenen 
Chinarestaurant in der schloßstraße 91.

Calbe. Schüler der 8.Klasse be-
suchten das Grafische Centrum 
Cuno und erhielten einen Ein-
blick in die Zeitungswelt .
Am Montag, dem 16.02.09, be-
suchte die Klasse 8b der Sekun-
darschule „ J. G. Herder “ das 
Grafisches Centrum Cuno. Die 
Schüler wollten Erfahrungen 
zum Thema Zeitung und Zei-
tungstexte vor Ort sammeln und 
entschlossen sich, diesen Ablauf 
in der Praxis zu verfolgen.
Bereits im Deutschunterricht be-
schäftigten sich die Schüler mit 
Zeitungstexten und deren Auf-
bau. Im Vordergrund stand dabei 
das Entnehmen der wichtigsten 
Informationen eines Textes und 
das Wissen über verschiedene 
Arten von Zeitungstexten und 
natürlich die Aufgabe, selber ei-
nen Zeitungstext zu verfassen. 
Beim Rundgang durch das Gra-
fische Centrum Cuno war es in-
teressant zu erfahren, welche 
verschiedenen Arten von Print-
medien gedruckt werden und 
welche Schritte und Handgriffe 
nötig sind, bis eine Zeitung, ein 

Prospekt oder Buch fertig sind. 
 Zwei positive Erfahrungen 
konnten die Schüler auf ihrem 
Unterrichtsgang sammeln: Er-
stens, dass es viel interessanter 
ist, Unterricht in der Praxis zu 
erleben und zweitens hat man-
cher, der noch keine Vorstellung 
von einem Beruf hatte, einen 
Praktikumsplatz gefunden. 
Die Klasse bedankt sich, be-
sonders bei Herrn Alexander 
Wolf, für diese aufschlussreiche 
Führung durch die Räume des 
GCC und diese Möglichkeit des 
praxis orientierten Unterrichts. n

 Im Namen aller Schüler 
der Klasse 8b
Andre Feilhaber und 
Dominique Gorges

Besuch im Grafischen Centrum Cuno

Text und Foto Yvonne Tschenisch

Wir stehen am Sonntag auf
und kochen für Ihre Familie!

Sonntag* 10% Rabatt
	Mittwoch ist Ententag 
 Ente und Vorsuppe Ihrer Wahl      
 Sie zahlen nur 9,90 s pro Person

	Kinder unter 6 Jahren - Essen gratis!

	Parkmöglichkeiten vorhanden (ehemals Parkplatz Kaufhalle)

Wir bedanken uns für Ihren Besuch,

CHINA Restaurant 
"Dinh Quang"

Schloßstraße 91
39240 Calbe / S.

Tel.: 039291-52936

VOLKSSOLIDARITÄT • BERNBURGER STR. 70A-c • 39240 cALBE/SAALE 
ANSpREchpARTNER IN cALBE: FRAU KöRNER • TEL.: 039291/46076 
    
WOHNANLAGE „AM SAALEBOGEN“  
       
VERANSTALTUNGSPLAN April 2009   
MI   01./08./22.04. 14:00 UhR Kaffeenachmittag
MO  06./14./20./27.04. 14:00 UhR  Spielnachmittag
DI    07.04.    14:00 UhR     Basteln mit Frau Tandler
MI  15.04.    14:00 UHR    Osterfest
MI  29.04.   14:00 UHR     Vortrag m. Fr. Borg von Pro-Senior
   Thema: „Schlafstörung“

Alle Gäste sind herzlich willkommen!!!
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S P o rt

Unserer werten Kundschaft 
und Geschäftspartnern ein 
frohes Osterfest.

REIFEN
EHRENBERG
Reifenfachbetrieb Jürgen Ehrenberg
Scheunenstraße 12, 39240 Calbe (Saale), Telefon: 22 23

r

Kompl. Einstärkenbrille
inkl. Qualitätsgläser ab 19€*

.40.81sibgitlüG* 2009. ** Bei einem Einkauf ab 100,- €, in Verbindung mit einem zweiten 10 €-Gutschein ab 200,- € 
Einkaufswert. Pro Einkauf maximal zwei verschiedene Gutscheine einlösbar. In allen teilnehmenden Filialen.

Calbe. ende november letzten 
Jahres, haben es die tennis-
freunde des neu gebildeten Salz-
landkreises endlich geschafft, ei-
nen Kreisfachverband zu bilden!
Zahlreiche Vereine und abtei-
lungen bekundeten die Zusam-
menarbeit und besonders im 
Kinder- und Jugendbereich wur-
den sofort nägel mit Köpfen ge-
macht!
So fand ende Januar das ,,1. hal-
lentennisturnier” in bernburg im 
nachwuchsbereich statt, an dem 
sich 23 tennisspieler im alter 
von 8 bis 17 Jahren beteiligten! 
ein dankeschön geht natürlich 
an den Kreissportbund Salzland-
kreis, der die medallien und ur-
kunden zur Verfügung stellte!
optimale bedingungen fanden 
wir im abb-Sportcenter gaense-
furth, desshalb hiermit ein dan-
keschön an frau arndt und ihr 
team!
am ersten trainingstag erschie-
nen 17 nachwuchsspieler und 
die 3 Plätze in den 3 Spielstun-
den pausenlos belegt! auch eine 
ballmaschine kam zum einsatz 
und von jedem Spieler wurde  
dabei höchstleistung abver-
langt! ein dank dem Verein 
grün-Weiß aschersleben unter 
der leitung von gerhard baum 
und herr Koch, welche tatkräf-

tig diesen trainingstag unter-
stützten!
der zweite trainingstag wurde 
für alle zu einem absoluten high-
light! der amtierende landes-
trainer dr. michael heinz und die 
nummer 1 der nachwuchsspieler 
in Sachsen-anhalt, tina trosch-
ke, boten sich an uns tatkräftig 
zu unterstützen! tina kam frisch 
vom trainingscamp aus leipzig, 
wo sie sich auf anstehende lan-
desmeiterschaften vorbereitete. 
Zur Zeit steht sie in der aK u21 
an 20. Stelle in deutschland und 
das im alter von 15 Jahren!!! So 
übernahm tina das komplexe 
aufwärmprogramm mit 16 Spie-
lern und demonstrierte uns mit 
ihrem trainer eine Vielfalt von 
Schlägen. natürlich staunten wir  
nicht schlecht, denn jeder ball-
wechsel wurde exakt und akku-
rat ausgeführt! nach der grup-
peneinteilungen übernahmen 
sie und dr. heinz ein spezielles 
gruppentraining mit zahl-
reichen tipps und Korrekturen.
die drei Stunden vergingen wie 
im fluge und nach einem ge-
meinsamen mittagessen verab-
schiedeten wir den trainer und 
seinen Schützling mit den Wor-
ten: ,,Wir bleiben in Verbindung 
und vielen dank für die unter-
stützung....” n

Text und Foto Sabine Tobiasch

Der Tennissport lebt!

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e.V. 

18.04.2009  10.00 bis 11.00 uhr  Sprechstunde des Vorstandes

28.03.2009, 04.04.2009, 18.04.2009, 25.04.2009 
jeweils von 8.00 bis 12.00 uhr Pflichtarbeit

Zusätzliche Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Calbe

die Stadtbibliothek Calbe (Saale) in der Schloßstraße 3, ist am  
Sam stag, dem 28. märz 2009 von 9.00 uhr bis 12.00 uhr geöffnet. 
Weitere zusätzliche Öffnungszeiten sind am 25.4.09, 30.5.09, 27.6.09, 
31.7.09 und am 28.8.09.

11. April 20 Uhr  "Großer Ostertanz im Festzelt"
 dazu großer Osterfeuerkorb und   
 ein Feuerwerk

Öffnungszeiten: 
Mo 9.00 – 13.00 Uhr   •   Mittwoch/Freitag/Samstag/Sonntag ab 9.00 Uhr

„Grüne LunGe“  Calbe/S.

Desweiteren zur Information

28. März 20 Uhr  Tanzabend mit "The Sixtees" (in der Gaststätte)

05. April 11 Uhr  Schnitzelessen und musikalischer Sonntag
 (in der Gaststätte)

30. April 20 Uhr  in Brumby "Zur Weintraube" (Saal)

 Tanz in den Mai mit "Ines Mossbauer und Band"

Eintritt frei!!!Eintritt frei!!!
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Calbe-Schwarz. der 1999 verstor-
bene malermeister Werner Zim-
mermann sorgt auch nach seinem 
ableben für aufmerksamkeit. 
auf dem friedhof des ortsteils 
Schwarz steht ein grabstein, der 
jeglicher norm widerspricht. 
Zimmermann kreierte ihn noch 
selbst. nur sein todesjahr wurde 
nachgetragen. es handelt sich um 
einen findling, den eine bemalte 
Stahlplatte sowie eine goldene 
turmkugelsonne zieren. 
Zimmermann war bekennender 
hundertwasser-fan. einen teil 
seines grundstücks verwandel-
te er in eine heiter-kuriose fan-
tasielandschaft. er nahm sogar 
Kontakt mit dem etwas später 
verstorbenen friedensreich hun-
dertwasser auf, um ihm vom Pro-
jekt zu berichten. 
Seinen höhepunkt hatte  Werner 
Zimmermanns kreative Schaffens-
kraft, als er anfang der 90er Jahre 
die alte Schwarzer Kirchturmuhr 
in ein 7500-liter-eichenfass ein-
baute. darin hatte jahrzehnte-
lang die Schönebecker brauerei 
ihr bier gelagert.
Kurz vor seinem tod setzte sich 
der malermeister dafür ein, dass 
eine neue funkuhr in den Schwar-
zer Kirchturm eingebaut wurde. 
Schon 1959 ließ Zimmermann 
vor seinem haus ein Wasserloch 
zuschütten und machte es urbar. 
nach und nach entstanden dort 
die verschiedensten Plastiken, 
deren künstlerischer Wert die be-
trachter entzweite. ein teil qua-
lifizierte sie als Kitsch ab, andere 

menschen fanden sie originell. er 
war sich dessen bewusst, nannte 
das gelände selbstbewusst „resi-
denz für hobby und Kunst“. heu-
te ist davon kaum noch etwas zu 
sehen.
Vermutlich kalkulierte der schlitz-
ohrige malermeister diesen um-
gang mit seinem erbe ein. „na 
wartet“, wird er gesagt haben, 
„meine letzte tat wird ein grab-
stein sein, den ihr nicht so leicht 
entfernen werden könnt …“
So bringt es der umstrittene 
Werner Zimmermann auch über 
den tod hinaus fertig, dass die 
leute sich über sein faible für 
schrille farben und formen den 
Kopf zerbrechen.  n

Die 70er Jahre in Calbe
Text und Foto Thomas Linßner

Ein kurioser grabstein befindet sich auf 
dem friedhof von Schwarz. Er erinnert 
an den 1999 verstorbenen malermeister 
Werner Zimmermann.

Calbe. Wir menschen schieben 
gedanken an den tod weiter 
von uns, so dass er uns zumeist 
plötzlich und unvorbereitet 
trifft. 
Selbst wenn angehörige ein 
langes Krankenlager durchleben 
müssen, wird in den seltensten 
fällen über den uns früher oder 
später alle ereilenden tod ge-
sprochen. 
es ist nicht möglich, in einen 
kurzen text dieses thema 
gründlich zu erläutern und dar-
zulegen. 
an den eigenen tod mag man 
nicht denken, aber viele men-
schen machen sich gedanken 
darüber, was geschieht, wenn 
der ernstfall eintritt. Sie möch-
ten eigenverantwortlich han-
deln und die letzten dinge selbst 
regeln. Viele menschen werden 
in der Zeit vor dem tod liebevoll 
und mit großer aufopferung ge-
pflegt.
eine Vorsorge gibt nicht die 
möglichkeit „in ruhe sterben zu 
können“ aber „in ruhe leben 
zu können“! es liegt an uns, für 
den moment unseres eigenen 
todes entsprechend vorzusor-
gen, um unsere angehörigen 
zu entlasten und unsere Vorstel-
lungen auch mit Sicherheit um- 
zusetzten. die möglichkeit, of-
fen über diese belange mit einer 
außenstehenden, kompetenten 
Person zu sprechen, ist oft leich-
ter, als diese oft sehr schwierigen 
themen im familienkreise zu 
klären. 
es ist eine große erleichterung, 
rechtzeitig Vorsorge zu treffen. 
die art, wie ein Verstorbener zur 
letzten ruhe geleitet wird, soll 
noch einmal liebe und achtung 
wiederspiegeln, die man ihm im 
leben entgegengebracht hat. 
dazu gehören die regelung für 
ablauf, umfang und nennung 

persönlicher Wünsche bei der 
bestattung. neben einer groß-
en auswahl an Särgen und ur-
nen können wir ihnen auch hier 
raum und Zeit für den ganz per-
sönlichen abschied am offenen 
Sarg geben. eine persönliche 
Vorsorge ist deshalb eine große 
erleichterung für alle beteili-
gten. Wir versorgen auf Wunsch 
gemeinsam mit ihnen den Ver-
storbenen und geben ihnen die 
Zeit für einen würdevollen ab-
schied. 
Wir haben besonderen Wert ge-
legt, in unseren geschäftsräu-
men eine positive und persön-
liche atmosphäre zu schaffen. 
die Zeit der abschiednahme ist 
die Zeit für den individuellen ab-
schied. die Zeit für „gespräche“ 
allein mit dem Verstorbenen, 
Zeit für trauer und Schmerz, 
persönliche erinnerungen, Stille, 
gebete oder gesang. auf diesem 
Weg wollen wir ihnen die mög-
lichkeit geben, Vertrauen zu uns 
aufzubauen. die erfahrung hat 
uns gelehrt, dass Vertrauen die 
basis für gute Zusammenarbeit 
ist. es bedarf der erfahrung, die 
zeitgemäß würdige form zu fin-
den und zu erfüllen. es gibt mo-
mente im leben, die uns tief im 
herzen berühren, die uns stumm 
und hilflos machen und uns vor 
schier unüberwindliche seelische 
Schmerzen stellen. es führt kein 
Weg am tod vorbei, auch wenn 
in unserer gesellschaft über alles 
gesprochen wird, aber nur sel-
ten über den eigenen tod. n

Ein Recht zu Leben, 
       in Würde zu Sterben!

am 27.03.09 findet der Afrika-Vortrag mit e. Schulz ab 19.00 uhr in 
der heimatstube statt. eintritt: 2 €
das traditionelle bollwurstessen des heimatvereins findet am 
09.04.09 ab 19.30 uhr im hotel zur altstadt statt.
Kartenwünsche unter tel. Calbe 78306

Information HeimatvereinInformation Heimatverein

Text und Fotos Heinze Bestattungen

Tag & Nacht 039291/46 46 95
Bestattungsdienstleistungen auch außerhalb von Calbe.

Einfühlsam & kompetent mit niveauvollen Preisen
Eigene Trauerhalle

Arnstedtstraße 91  39240 Calbe/Saale

Erd-, Feuer-, See-, Luft-,
Natur- & Diamantbestattungen
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Fienchen
Hallo liebe Kinder
Osterhäschen, Osterhas

versteck mir was im grünen Gras,

damit ich‘s besser finden kann,

schick vorher mir ‘nen Lageplan!

Als Dank für alle Gaben

sollst du ‘ne löhn haben.

Ich steck sie hintern Gartenzaun,

Da kann sie Nachbars Has‘ nicht 

klaun...

 Ja Kinder – letztes Jahr hät-
te ich auch einen lageplan für 
versteckte ostereier und Süßig-
keiten brauchen können. Stellt 
euch vor – im oktober! brachten 
mir meine omi und mein opi ei-
ne gummibärchentüte mit. Sie 
hatten diese nicht extra gekauft, 
sondern beim Verschnitt der 
Sträucher im garten entdeckt. 
ich habe sie bei der eiersuche im 
märz nicht gefunden. erst haben 
wir gestaunt und dann mächtig 
gelacht. übrigens schmeckten 
die bärchen noch ganz toll, wa-
ren nicht mal verklebt. ein ver-
gessenes osterei hätte so eine 
lange „gartenlagerung“ nicht 
so gut überstanden...

Wollt ihr eine osterwiese im 
Zimmer haben, oder braucht 
mutti noch eine tolle osterdeko 
für den tisch oder Schrank, dann 
bastelt doch meine idee nach. 
diese Wiese lässt sich auch super 
verschenken und... man braucht 
sie nicht zu gießen! ihr benötigt: 
1 leere eierpappe, Stöckchen 
oder eisstiele, farbiges tonpa-
pier, Klebstoff, Schere und grü-
ne malfarben.

Klebt zuerst die eierpappe an 
der Öffnungsklappe zu und malt 
sie dann ringsherum schön grün 
an. achtet darauf, dass die graue 
Pappe nirgendwo mehr durch-
scheint. nun könnt ihr die blu-
men basteln. malt den Stiel mit 
Wasserfarbe oder buntstift grün 
an. Sucht nun die farben für die 
blüten aus, zeichnet die formen 
auf und schneidet sie aus. Klebt 
sie an den Stiel und schneidet 
aus grünem tonpapier die blät-
ter für den Stängel aus. Klebt 
sie ebenfalls an den Stock oder 
Stiel. nun ritzt ihr die „Wiese“ 
an den Stellen ein, an denen die 
blumen stehen sollen. Steckt die-
se nun hinein, fertig. Wer möch-

te – kann sogar eier zwischen die 
blumenreihen legen.

um eier geht es auch im „Wer ist 
das“-Spiel.
bemalt gekochte eier mit Was-
serfarbe oder filzstiften, aber 
nicht irgendwie – sondern mit 
den gesichtern eurer familie 
und eurer freunde. ob sie sich 
wiedererkennen liegt an eurer 
malkunst. lustig wird es be-
stimmt. noch mehr Spaß macht 
es, wenn die ganze familie mit-
macht.

falls ihr der meinung seid, aus-
gepustete eier immer nur auszu-
malen ist langweilig, dann pro-
biert es doch mal mit Wolle. Ja 
ihr habt richtig gelesen. mit Wol-
le kann man ostereier auch ganz 
toll gestalten, verzieren, deko-
rieren. auf dem bild seht ihr 3 
möglichkeiten von vielen. eure 
oma hat bestimmt verschieden-
farbige Woll- oder Stickgarnres-
te und mama gibt euch ausge-
pustete eier und Klebstoff. nun 
könnt ihr beginnen – die schöns-
ten muster aufzukleben. lasst 
die fertigen eier gut trocknen, 
bevor ihr die Schlaufen zum auf-
hängen befestigt. 

ein sonniges frohes osterfest 
wünscht euch und eurer familie
fienchen n

9.00 – 15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Markt 6, in Calbe                          03 92 91 / 4 95 56

 
 
 
 
 
 
 

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

Wir wünschen unseren Kunden
 und Geschäftspartnern ein 

frohes Osterfest.

METALLBAU – HENNIG
INHABER LUTZ RUDOLF

◆ Bauschlosserei, Metallbau  ◆ Edelstahl und -verarbeitung
◆ Restaurationsarbeiten Metall  ◆ Denkmalpflege  ◆ Prototypbau

● Sicherheitstechnik  ● Schlüsseldienst  ● Schließanlagen  ● Verkauf von Tresoren

  

Calbe (Saale) • Tuchmacherstr. 61 • Tel. (03 92 91) 26 86 • Fax (03 92 91) 7 34 31

Wir wünschen unseren Kunden
 und Geschäftspartnern ein 

frohes Osterfest.
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fragetext april: gesucht wird eine Siedlung bei Calbe.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

auflösung märz: es wurde der Speckteich gesucht.

+++ KLEINANZEIGEN +++

VOLKSSOLIDARITÄT • FELDSTRASSE17 • 39240 cALBE/SAALE 
ANSpREchpARTNER IN cALBE FRAU KöRNER • TEL. 039291-72217 
     
BEGEGNUNGSSTÄTTE „LEBENSFREUDE“ 
VERANSTALTUNGSPLAN April  2009    
     
mi 07.04. 10:00 -11:00 uhr   Kaffeetreff
         Kreativbastelgruppe
        treffen mit frau Kirsten
do 09.04.    13:30 -17:00 uhr   oStertanZ
di   14.04.   14:00 -17:00 uhr  Spielgruppe
        Klassentreffen mit frau Klamm
mi 16.04.  14:30 -17:00 uhr  imkertreffen
mo 20.04.     14:00 -17:00 uhr  Klassentreffen mit frau focke
        blindenverband

mi 1./8./15./22./29.04. 11.00 - 12.00 uhr Sportgruppe i
mi 1./8./15./22./29.04. 10.00 - 11.00 uhr Sportgruppe ii
mo 6./27.04 10.00 - 11.00 uhr Sportgruppe iii 
mo 20.04. 11.00 - 12.00 uhr Sportgruppe iii
di 7./14./21./28.04. 10.00 - 11.00 uhr Sportgruppe iV
mo 6./27.04 14.00 - 17.00 uhr Kaffeetreff
mi 1./ 8. /22.04 14.00 - 17.00 uhr Kaffeetreff
do 7./14./21./28.04. 14.00 - 17.00 uhr Spielgruppe
do 15./29.04.  14.00 - 17.00 uhr Kränzchen 
mo 2./9./16./23./30.04. 13.30 - 17.00 uhr Kaffeenachmittag 
   mit tanz

 alle gäste sind herzlich willkommen!!!
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

2-R-Whg. Calbe - Innenstadt-
nähe ca. 51 m2 mit Küche und 
bad (badewanne) gemütliche 
dachgeschosswohn. neu reno-
viert; PKW-Stellplatz vorhan-
den Km 230 eur + nK zu ver-
mieten tel. 039291/73627 oder 
tel. 0171 466 1960

3-Raum DG-Wohnung 70 m2 in 
Calbe zu vermieten Km 315 euro 
+ nK tel.: 039291-2600

Pietätvolles Unternehmen sucht  
einen männlichen, seriösen 
und belastbaren mitarbeiter 
vorwiegend im Vorruhestand 
oder auch rentneralter. interes-
senten melden sich bitte unter 
tel.: 03 92 91 / 46 46 95

Baumpfl ege, Holzfällarbei ten, 
Wurzelbeseitigung, Kamin holz, 
Obstbaumschnitt
tel. 039294 / 21040 und 
0171 / 5219843

3-Raum-Whg. 81 m2 vollsa-
niert. tel.: 0931 / 74028 oder 
039291 / 49158

4-Raum-Whg. 91 m2 vollsaniert, 
mit garage tel.: 0931 / 74028 
oder 039291 / 49158

3-Raum-ETW 100 m2 in Cal-
be mit garten hinterm haus 
ab 01.05.2009 zu verkaufen. 
tel. 0172 3150942

telefOnBau 

Olaf MÜller 

GMBH

Für eine bessere Kommunikation

telefonbau Olaf Müller 
GmbH

Lorenzweg 42
39124 Magdeburg
Tel. (03 91) 50 45 43 40
Fax (03 91) 50 45 43 45

eMail: info@tb-mueller.de
http://www.tb-mueller.de

• VERTRIEB • MONTAGE • WARTUNG

Wir wünschen Ihnen Frohe Ostern!

Ihr Systemhaus für:

• Telekommunikations-   

 anlagen

• Datennetztechnik

• Mobilfunk, Funktechnik

• T-Com Partner

• Vodafone Partner

Wir wünschen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Osterfest!
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Calbe. im frühjahr 2008 konn-
te der heimatverein Calbe/S. e. 
V. durch sein Vorstandsmitglied 
Joachim Zähle mehrere dutzend 
briefe und Schriftstücke erwer-
ben, in deren mittelpunkt die 
„1848-er“ revolutionäre und 
Politiker Wilhelm loewe und 
ludwig Schneider stehen. Zu den 
briefschreibern gehörten außer 
den beiden liberalen auch ande-
re gesinnungsgenossen, wie z.b. 
der fabrikant adolph nicolai aus 
Calbe und der beamte august 
freiherr von ende. Weiterhin sind 
in dem depot-Kauf Schriftstücke 
eines Sohnes von ludwig Schnei-
der, des „Volks“-arztes dr. oscar 
Schneider, sowie verschiedene an-
dere briefe enthalten. ein loewe-
brief von 1848, der leider schon 
anderweitig zu einem stattlichen 
Preis verkauft worden war, wur-
de unserem Verein damals dan-
kenswerterweise als faksimile 
geschenkt. 
einen größeren bereich nehmen 
die Korrespondenzen Schneiders 
mit seinem freund v. ende ein. 
der fabrikantensohn Schneider 
war wie der gutsbesitzer- und 
beamtensohn von ende, der aus 
hessen stammte, referendar im 
regierungspräsidium erfurt ge-
wesen. 1844 bekam Schneider 
die Stelle als bürgermeister in 
Schönebeck an der elbe. die bei-
den referendare verband, wie 
aus den briefen zu ersehen ist, 
ein herzliches Verhältnis, beson-
ders, als sich v. ende rührend um 
den freund und dessen zwei klei-
ne Söhne kümmerte, nachdem 
ludwig Schneiders frau plötzlich 
gestorben war. „möge es dir und 
deinen Kindern recht gut gehen. 
Wir lernten uns kennen als dir 
das glück von allen Seiten lächel-

te, (du warst damals bräutigam). 
dein namenloses unglück führte 
uns noch näher zu einander, laß 
diesen freundschaftsbund auch 
fortbestehen, wenn sich dein 
geschick wieder heiterer gestal-
tet. ich bleibe gewiß unverändert 
dein freund und bruder august“, 
schrieb v. ende an Schneider am 
Schluss eines der vielen briefe 
ganz im Sinne der „neuen emp-
findsamkeit“, welche die männer 
und frauen im Zeitalter der ro-
mantik ergriffen hatte. 

die ausführlichen briefe v. endes 
aus berlin, wo er sich in universi-
täts-Kollegien auf sein drittes juri-
stisches examen vorbereitete, ge-
ben einen interessanten einblick 
in das gesellschaftliche leben 
und treiben in der preußischen 
hauptstadt kurz vor der revoluti-
on. Wie ging es in den Salons und 
Weinstuben zu? Worüber spra-
chen die jungen adligen und bür-
gerlichen beamten in ihren amts-
stuben, welche Schriften lasen sie 
und was veröffentlichten sie? in 
den briefen tauchen namen von 
jungen liberalen Schriftstellern 
und Wissenschaftlern auf, die 
zum teil anonym publizierten, 
und die zu v. endes freundes- und 
bekanntenkreis gehörten. einige 
dieser männer spielten dann in 
der revolution eine beachtliche 
rolle. auch kulturhistorische de-
tails verdienen aufmerksamkeit: 
man traf sich u.a. abends in den 
lokalen von „Krolls etablisse-
ment“, einem gerade erst eröff-
neten großartigen opern- und 
ballhaus vor dem brandenburger 
tor. (1957 beseitigte man leider 
die ruinen des traditionskom-
plexes, der am Kriegsende be-
schädigt worden war.) 

Neu erworbene bedeutende Urkunden und Briefe im Besitz des 
Heimatvereins Calbe  

Text und Fotos Horst Dieter Steinmetz

 Briefe regionaler Liberaler aus dem 19. Jahrhundert     Teil 1

der freiherr und spätere hessische 
oberpräsident v. ende wurde 
1848 abgeordneter in der frank-
furter nationalversammlung und 
1871 im deutschen reichstag, wo 
er rechtsliberale ansichten ver-
trat. Sein freund ludwig Schnei-
der aber ging in der revolutions-
zeit immer mehr auf linksliberale 
und demokratische Positionen 
über, wozu wohl dessen bürger-
meister-tätigkeit in der aufstre-
benden industriestadt Schöne-

beck und eine neue freundschaft 
beigetragen hat, die ihn mit dem 
in Calbe an der Saale wirkenden 
arzt dr. Wilhelm loewe verband. 

die briefe und anderen Schrift-
stücke sind in der heimatstube 
Calbe/Saale einzusehen. Zum the-
ma gibt es dort auch eine  ausstel-
lungstafel. eine ausführliche Pdf-
broschüre dazu finden Sie verlinkt 
in der homepage http://www.
heimatverein-calbe.de/. 

der 41jährige ludwig Schneider (links) und der ca. 60jährige august v. Ende  

Krolls Etablissement um 1850
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Calbe. ab sofort wird es in der 
begegnungsstätte der Volksso-
lidarität feldstraße 17 eine mo-
bile beratungsstätte „eSCaPe 
– notausgang“ geben, die sich 
der gewalt gegen frauen und 
familie widmet. Sie steht unter 
der trägerschaft des rücken-
wind e.V. bernburg und ist ein 
Projekt des frauenhauses Staß-
furt. die beratung ist kostenlos, 
anonym und auch telefonisch 
möglich. die gespräche werden 
von der Sozialpädagogin dana 
Kallmann und der leiterin des 
frauenhauses Staßfurt daniela 
Zocholl durchgeführt. 

Viele frauen sind immer wie-
der von häuslicher gewalt oder 

von nachstellungen (Stalking) 
betroffen. einige fernsehfilme 
widmeten sich bereits sehr ein-
drucksvoll diesem thema. da-
bei muss es sich bei häuslicher 
gewalt nicht ausschließlich um 
körperliche gewalt handeln. 
auch sexuelle unterdrückung, 
nötigung, permanente Kon-
trolle und Verbote sind formen 
von gewalt, welche sich keine 
frau gefallen lassen sollte. dazu 
gehören auch gewalt zwischen 
mutter und tochter, Vater und 
Kinder oder gleichgeschlecht-
liche beziehungen. oftmals wis-
sen die betroffenen nicht, wohin 
sie sich wenden können, um pro-
fessionelle hilfe zu erhalten.  

mit der beratung möchte man 
den betroffenen frauen und 
ihren angehörigen begleitung 
und unterstützung anbieten 
und sie dazu befähigen, sich aus 
der gewaltgeprägten beziehung 
zu lösen.

die beratung findet nicht zu 
festen Sprechzeiten, sondern nur 
nach vorheriger telefonischer 
anmeldung unter 03925 302595 
oder in notfällen unter der  
handynummer 0162 1599741 
statt. n

die Sozialpädagogin dana Kallmann 
be treut ab sofort die mobile frauen-
beratungs stelle in Calbe.

Jeder hat das Recht auf ein selbst-
bestimmtes und gewaltfreies Leben

Calbe. die Calbenser tafel wird 
jetzt in Verantwortung der ge-
sas (gesellschaft für Struktur und 
arbeitsmarktförderung) Schöne-
beck betrieben und heißt „oa-
se“. für die Verbraucher ändert 
sich nichts. Chefin ist nachwievor 
Steffi Wolf, die von fünf ein-eu-
ro-Jobbern unterstützt wird. 
die „oase“ existiert seit ende 
2001 im ärztehaus barbyer Stra-
ße. Sozial Schwache und bedürf-
tige können sich hier wöchent-
lich einen beutel mit nahrungs-
mitteln gegen ein entgelt abho-
len. dafür benötigen sie einen 
berechtigungsschein der Stadt.

träger der einrichtung war bis 
anfang dieses Jahres der initia-
tivkreis arbeitsbeschaffung und 

bildung in Staßfurt, der pleite 
ging. 
Zu den Kunden zählen umsiedler 
und deutsche. Wobei nach beo-
bachtungen der tafel-mitarbei-
ter die Zahl der Calbenser gestie-
gen ist. 
Vom montags bis freitags sind 
Steffi Wolf und ein Kollege auf 
achse, um verschiedene Su-
permärkte und bäckereien in 
barby, Calbe und Schönebeck 
anzufahren. abgeholt werden 
lebensmittel, die kurz vor dem 
Verfallsdatum sind. da der her-
steller strenge maßstäbe bei der 
mindesthaltbarkeitsdauer an-
setzt, sind die dinge auch darü-
ber hinaus noch ohne bedenken 
verwertbar.
nach erfahrung der mitarbeiter 

ist der Warenwert der lebens-
mittel nicht selten in der obe-
ren Preiskategorie zu suchen. 
Preiswerte dinge verkaufen sich 
in den Supermärkten besser als 
teure. deswegen droht teureren 
Sachen die überlagerung. 
die oase-leute möchten sich auf 
diesem Wege bei den zwei Cal-
benser und fünf Schönebecker 
Supermärkten sowie der barbyer 
bäckerei brabant bedanken, die 
seit Jahren kontinuierlich spen-
den.
Was allerdings nicht obligato-
risch ist, sondern immer von der 
Philosophie des jeweiligen un-
ternehmens abhängt. nicht alle 
märkte geben ihre überlager-
ten Produkte an bedürftige ab. 
Wahrscheinlich befürchtet man 

Die „Oase“ im Keller des Ärztehauses

Steffi Wolf (rechts) und ihr team firmie-
ren jetzt unter „oase“. die ehemalige 
„tafel“ wird von der gesas betrieben. 

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Seit eh und je freuen sich 
die Calbenser über die turmfal-
ken, die um die türme der altehr-
würdigen St. Stephanikirche krei-
sen. Sie gehören genauso wie die 
Weißstörche zum Stadtbild. ende 
april beginnt für die turmfalken 
wieder das brutgeschäft, und 
man kann sagen: es ist bestens 
vorgesorgt.
„Viele tierarten sind gefährdet, 
so auch die turmfalken, Schlei-
ereulen und fledermäuse, die 
in ruhe einen nistplatz suchen 
und ihn in den Kirchen finden“, 
betonte michael Wunschik bei 
der übergabe einer nabu-urkun-
de und Plakette „lebensraum 
Kirchturm“. oftmals werden 
bei Kirchenrenovierungen diese 
nistmöglichkeiten unüberlegt 
verschlossen. als damit begon-
nen wurde die Kirchtürme der St. 
Stephani zu sanieren, fragten sich 
viele bürger was mit den turmfal-
ken wird. die anregung zum bau 
neuer nistkästen bei der Kirch-
turmsanierung gab damals Sigrid 
berfelde von der nabu- ortsgrup-
pe. Pfarrer Wolfgang Wenzlaff 
hatte dafür offene ohren. es 
wurde von hans-Jürgen greve 
und Küsterin Christine bollmann 
aufgegriffen und vom gemein-
dekirchenrat befürwortet. Von 
gebhard edner von der nabu-
ortsgruppe Schönebeck wurden 
sie gebaut und der erste im Juli 
2007 am Südturm und danach im 

nordturm angebracht. Weiterhin 
vorgesehen ist der bau einer nist-
möglichkeit für Schleiereulen.
in Sachsen-anhalt ist es die siebte 
und im Salzlandkreis die erste Kir-
che, die diese auszeichnung be-
kam. diese auszeichnung wird in 
ganz deutschland vergeben und 
wird vom deutschen glockenwe-
sen unterstützt.

Wie man in den letzten zwei Jah-
ren sah, hatte dieses „Kirchena-
syl“ fruchtbringende Wirkung. 
So wurden 2007 vier junge turm-
falken und im vorigen Jahr sogar 
fünf von ihren eltern ausgebrü-
tet, großgezogen und von gustav 
grundler beringt. einen neben-
effekt hat die anwesenheit von 
turmfalken, denn so siedeln sich 
keine tauben mehr an, da das ty-
pische flugbild des falken sie stö-
ren würde. n 

Damit die Turmfalken weiterhin
  um die Turmspitzen kreisen können

Text und Foto Hans Eberhardt 

Pfarrer Wolfgang Wenzlaff (li.) und sein 
Sohn Konstantin nahmen stellvertretend 
von michael Wunschik von der nabu-
ortsgruppe Schönebeck (re.) eine urkunde 
und Plakette „lebensraum Kirchturm“ in 
der Stephanikirche entgegen. 

Text und Foto Hans Eberhardt Gorges

dort eine reduzierung des Kun-
denkreises.
durchschnittlich besuchen pro 
monat 800 bis 1000 menschen 
den „oase-Keller“. als die ein-
richtung vor acht Jahren ihre 
Pforten öffnete, waren es 210. 
freilich musste sich die existenz 
erst herum sprechen – die deut-
liche erhöhung liegt aber of-
fensichtlich in der sozialen Situ-
ation begründet. n



21
Das Calbenser Blatt 04/09

M e l D u n g

Calbe.Dan Kegel ist der Ur-Ur-En-
kel von Albert Kegel, der im Jah-
re 1902 von Calbe nach den USA 
auswanderte, wo er im Bundes-
staat Washington Land bekam 
und sich damals mit dem Bau von 
Häusern aus Holz seinen Lebens-
unterhalt verdiente. Er hatte 7 
Söhne, die für eine enorme Nach-
kommenschaft und der Verbrei-
tung seines Namens sorgten. Er 
sprach davon, dass es zu regelmä-
ßigen Treffen der Nachkommen 
seines Urahns, ja man kann schon 
sagen, des gesamten „Kegel-
Clans“ kommt.
Dan Kegel wohnt in Los Angeles 
und ist bei Google als Computer-
experte für das Betriebssystem 
„Linux“ tätig. Da er jüngst auf 
der Computermesse CeBit in Han-

nover einen Vortrag hielt, wurde 
ein Besuch zu seinen Wurzeln in 
Calbe ein Muss, nicht zuletzt auch 
darum, damit er seine Deutsch-
kenntnisse vertiefen konnte. Dan 
spricht ein respektables Deutsch, 
was er auch seinem Sohn beibrin-
gen will. Bei seinem Vater hat-
te er nicht das Glück, denn nach 
dem Kriege war alles Deutsche in 
den USA verboten.

Auf seinem Besuch in Calbe wur-
de er vom ehemaligen Stadtrat 
Steffen Held, der jetzt in Ham-
burg lebt, begleitet. Auf dem 
Programm stand natürlich auch 
ein Besuch der Heimatstube, wo 
sie von Dieter Horst Steinmetz 
durch die Geschichte Calbes und 
durch die Historie der altehrwür-

Amerikaner kehrte zu seinen Wurzeln in Calbe zurück
Text Hans Eberhardt Gorges

digen St. Nicolai-Fischer-Brüder-
schaft, die in diesem Jahr ihr 570. 
Geburtstag feiert, geführt wurde. 
Die Kegels waren eine angese-
hene und berühmte Fischermei-
ster-Familie, deren Name in Calbe 
nachweislich bis in das 17. Jahr-
hundert zurück geht. Der Ame-
rikaner zeigte sich beeindruck 
von der 1000jährigen Geschichte 
Calbes. Besonders hatten ihn die 
uralten Deckenbalken in der Hei-
matstube angetan. Nebenbei ist 
der Gasthof wesentlich älter als 
die USA, da der Gasthof nach dem 
Dreißigjährigen Krieg als erstes 
Gebäude in Calbe neu errichtet 
wurde. In der Ausstellung der Hei-
matstube ist eine ganze Ecke dem 
ehemaligen Fischerhandwerk ge-
widmet. Dan Kegel hatte in sei-

nem bisherigen Leben nie etwas 
mit der Fischerei zu tun. Zaghafte 
Angelversuche vor vielen Jahren, 
endeten in einem Desaster. Er be-
kam lediglich ein Federvieh am 
Haken. Beeindruck war er in der 
Heimatstube über die gut erhal-
tenen Gerätschaften, womit sei-
ne Vorfahren einst ihren Lebens-
unterhalt verdienten. Er sprach 
beim Anblick begeistert: „Hier ist 
das fishermans-zeug meiner Vor-
fahren?!“.

Nach dem Besuch der Heimatstu-
be stattete er dem Stadtarchiv im 
Rathaus, auf der Suche nach alten 
Urkunden und deren Einsicht, 
auch der Fischtreppe am Buch-
tenkraftwerk am Mönchsheger 
einen Besuch ab. n 

Bremsbeläge

ab

Mechan. Rep

I: Beinhaltet staatliche Abwrackprämie. Prämienberechtigt sind Fahrzeuge, die älter als 9 Jah-
re sind und mindestens ein Jahr auf den Käufer eines Neuwagens zugelassen waren. Der 
Verschrottungsnachweis muss mit einem Antrag beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) eingereicht werden und wird von dort direkt an den Halter ausbezahlt.
Aktionszeitraum ist vom 14.01.09 bis zum 31.12.09
* Aktion der AH Eifl er OHG, gültig bis 30.04.09 zzgl. Werksauslieferung 379,- €.
II: Bezogen auf die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers für das jeweilige Grund-
modell, außer Sondermodelle und Sonderanfertigungen.
Aktion gilt für Bestellungen bis 30.04.09.

KFZ
Inspektion

Für alle PKW

ab 49,- 
zzgl. Material

HU + AU

59,- 
Für alle PKW

Hauptuntersuchung: TÜV-Nord / Abgasuntersuchung: AH Eifl er

Jah-
Der 

Ausfuhr-

Grund-

im AH
Eifl er

Ihr Volkswagen Partner Autohaus Eifler oHG
An der Hospitalstraße 12, 39240 Calbe (Saale),
Tel.: (039291) 43 00, www.autohaus-eifler.de
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Calbe. Mit den Blütenpollen von 
Hasel und Erle, gefolgt von Pap-
pel, Weide und Esche, fliegt in 
diesen Tagen schon ein wirkungs-
voller Cocktail an Allergenen für 
die Heuschnupfenkandidaten 
durch die Lüfte. Niesen, laufen-
de oder verstopfte ‘Triefnasen’, 
juckende oder tränende Augen 
sind die Leitsymptome. Die Be-
schwerden sind sehr unterschied-
lich und können den Alltag stark 
beeinträchtigen. Sie reichen von 
Lichtempfindlichkeit, Abgeschla-
genheit, Müdigkeit, Reizbarkeit, 
Kopfschmerz, Juckreiz auch in 
Mund und Ohren bis hin zu Ver-
änderungen des Riech- und Hör-
vermögens.
Nach einer Statistik des Robert 
- Koch - Institutes leiden etwa je-
der fünfte Erwachsene und jedes 
siebente Kind an Heuschnupfen 
- Tendenz steigend! Die Heu-
schnupfen - Saison hat ihren Hö-
hepunkt im Frühjahr und Früh-
sommer, wenn die Laubbäume 
und Sträucher blühen. Auch Grä-
serpollen, Getreidepollen und die 
Pollen von Kräutern wie Sauer-
ampfer und Beifuß können eine 
allergische Reaktion auslösen.
Daneben sind noch andere For-
men wie allergisches Asthma, 
Nahrungsmittelallergien, Insek-
tenstichallergien, Allergien auf 
Sonne, Tierhaare, Hausstaub, Ni-
ckel und andere Kontaktallergien 
zu beobachten. Gemeinsam ist 
allen diesen Erkrankungen, dass 
unser Immunsystem irgendwann 
im Leben plötzlich auf eigentlich 
harmlose Substanzen überemp-

findlich reagiert. Mit jedem wei-
teren Kontakt werden in der Re-
gel die Beschwerden stärker und 
das kann sehr schnell auch bis hin 
zu einem lebensbedrohlichen 
Schock gehen.
Zur Behandlung gibt es unter-
schiedliche Strategien und Wirk-
stoffe, denn in den wenigsten 
Fällen kann das entsprechende 
Allergen wirksam gemieden wer-
den. 
Eine seit 100 Jahren bewährte 
Methode ist die Hyposensibi-
lisierung. Hierbei erfolgt nach 
einer Testung auf Allergene 
die Gabe geringer Mengen des 
zutreffenden Allergens in auf-
steigender Konzentration nach 
einem bestimmten Zeitplan. So 
wird das Immunsystem an das All-
ergen gewöhnt. Nach und nach 
schwächen sich dabei die aller-
gischen Reaktionen des Körpers 
immer mehr ab - komplett un-
empfindlich gegen die Allergene 
wird das Immunsystem nicht. Eine 
derartige Behandlung wird meist 
in einer Zeit durchgeführt, in der 
wenig der entsprechenden Aller-
gene vorkommen. Sie geht meist 
über 3 (bis 5) Jahre, bis das Im-
munsystem seine Lektion gelernt 
hat. Die Hyposensibilisierung 
kann mit den speziell zuberei-
teten Injektionen in die Oberhaut 
oder seit etwa 15 Jahren bei eini-
gen Allergenen auch durch die 
Einnahme von allergenhaltigen 
Tropfen bzw. Tabletten vorge-
nommen werden. Der Schutz be-
steht meist längerfristig.
Alle anderen Therapien sind 

eher symptomatisch. Es stehen 
verschiedene Wirkstoffe zur Ver-
fügung, die lokal oder innerlich 
angewendet werden können 
und die leichteren Beschwerden 
lindern. Die verfügbaren Medika-
mente sind freiverkäuflich oder je 
nach Wirkungsintensität und Ne-
benwirkungen rezeptpflichtig.
Mit entsprechenden Verhaltens-
strategien kann jeder Heuschnup-
fengeplagte den Alltag in Beruf 
und Freizeit erträglicher gestal-
ten und dazu beitragen, dass es 
möglichst nicht zu schweren aller-
gischen Bronchialerkrankungen 
kommt - hier einige Hinweise da-
zu - vor allem: 
Beobachten und wissen was 
fliegt: unter www.dwd.de/pol-
lenflug gibt es Informationen 
zum aktuellen Pollenflug. 

n bei starkem Pollenflug (Tage 
mit geringer Luftfeuchtigkeit, bei 
Wind besonders hohe Konzentra-
tion) möglichst Anstrengungen 
im Freien vermeiden 
n Augen im Freien mit einer Brille 
schützen, Brille häufig reinigen 
n Zimmerlüftung in der pollenär-
meren Zeit: auf dem Lande 19.00 
- 24.00 Uhr, in der Stadt 6.00 - 8.00 
Uhr 
n Schlafzimmer möglichst pollen-
frei halten, Straßenkleidung au-
ßerhalb ablegen, Haare abends 
waschen 
n Räume geschlossen halten: 
Staubsauger mit Feinfilter ver-
wenden, das Auto mit Pollenfil-
ter ausrüsten, Kurzflorteppiche 
sind meist günstiger als glatte 

Böden, glatte Böden/Flächen 
wischen(nicht fegen) 
n Nahrungsmittel: viele Aller-
gene sind hitzelabil, deshalb wer-
den gekochte Nahrungsmittel/
Obst meist besser vertragen
n Kreuzallergien beachten: Aller-
gien auf  Birke, Erle, Hasel - dann 
auch Reaktionen auf Nüsse, Man-
deln; rohe Früchte wie Apfel,  
Aprikose, Kirsche, Pfirsich, Pflau-
me, Möhre; selten Kiwi, Litschi, 
Avocado Allergien auf Beifuß u.a. 
Gewürze - dann auch Reaktionen 
auf Pfeffer, Paprika, Tomaten, 
Gewürze wie z.B. Kümmel, Peter-
silie, Dill, Majoran; Kiwi, Mango; 
Korbblütler wie Chrysantheme, 
Löwenzahn, Kamille Allergien 
auf Gräser/Getreide - dann auch 
Reaktionen auf Tomate, Pfeffer-
minze, Erdnüsse, Soja, selten Ba-
nanen, Weizen- und Roggenmehl 
n Urlaubsplanung: möglichst 
zur richtigen Jahreszeit in pol-
lenarmen Gebieten wie Hochge-
birge oder Küstengebiete/Hoch-
seeinseln 
n Säuglinge in den ersten vier 
Lebensmonaten möglichst nur 
durch Stillen ernähren 
n Tabakrauch, Dieselruß, Schim-
melpilze in Wohnräumen vermei-
den 
n Nase regelmäßig mit einer Salz-
lösung spülen 
n Zinkeinnahme mildert die aller-
gischen Beschwerden 

Ihre Apotheke berät Sie gern zu 
weiteren Details und hält einen 
Pollenflugkalender für Sie bereit. 

Die Heuschnupfensaison hat schon begonnen . . . .  .

Calbe.Einzug ins Pokalfinale: Mit 
einem 24:21 Sieg im vereinsinter-
nen Vergleich gegen die 3.Mann-
schaft schaffte die 2.Mänermann-
schaft der TSG Calbe den Einzug 
in das Finale um den Harz-Börde-
Pokal. Die Endrunde des Spiel-
bezirkes West wird am 16. Mai in 
Gernrode ausgetragen.

Nachwuchserfolge: Drei Medail-
len konnten die Calbenser Nach-
wuchshandballer bereits vor Ab-
lauf der Punktspiele im Spielbe-
zirk West für sich verbuchen.
Die männliche Jugend D belegte 
den 3.Platz, die weibliche Jugend 
B holte sich den 2.Platz und die 
weibliche Jugend D sicherte sich 

ungeschlagen den Bezirksmei-
stertitel.

Bestenermittlung: Auch in diesem 
Jahr ist die Calbenser Handball-
abteilung wieder Gastgeber und 
Veranstalter für die Bestener-
mittlung des Handballverbandes 
Sachsen-Anhalt für die weibliche 
Jugend E. Die jeweils zwei erfolg-
reichsten Mannschaften aus den 
vier Spielbezirken qualifizieren 
sich für die inoffizielle Landes-
meisterschaft, die am 16. Mai ab 
10.00 Uhr in der Calbenser Heger-
Sporthalle ausgetragen wird.

Ranglisten: Nach dem 20.Spieltag 
in der Männer-Oberliga ist die TSG 

Text Gunnar Lehmann und Foto Tilman Treue

+++ TSG-HANDBALL-NEWS+++ TSG-HANDBALL-NEWS+++ TSG-HANDBALL-NEWS+++ TSG-HANDBALL-NEWS+++

mit einem Spieler unter den Top-
Torschützen vertreten, die bisher 
mehr als 100 Treffer erzielten. 
Torsten Deumeland markierte 
bisher 105 Tore, davon 40 Sie-
benmeter, und belegt momentan 
Rang 19. In der Fair-Play-Wertung 
ist die TSG weiter vorn vertreten 
und belegt aktuell Rang 3. n

 

lisa-Marie Prokop und Marie Zilke zählen zu 
den hoffnungsvollsten nachwuchstalenten 
der Calbenser handballer. Beide gehö-
ren zur landesauswahl des Jahrgangs 
1994 und spielen bei der tsg schon in 
der B-Jugend mit. sie trugen mit ihren 
leistungen entscheidend zum 2. Platz im 
spielbezirk West bei.
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Der WIDDER und ihre 
12 ASZENDENTEN (21. März - 20. April)

Text Rosemarie Meinel

„Der WIDDER machts immer 
widder“, ein Ausspruch, den ich 
im Bördeland öfter hörte. Ja, 
aber was macht er immer wie-
der? Das konnte man mir nicht 
beantworten. WIDDERGebore-
ne sind Menschen voller Taten-
drang, sie wollen in ihrem Leben 
etwas bewegen, haben meist 
wenig Geduld und Gelassenheit, 
sind in dieser Eigenschaft meist 
recht hartnäckig und können im 
Extremfall sogar „Mit dem Kopf 
durch die Wand gehen“, was 
den Angehörigen bzw. Kollegen 
oft nicht gerade angenehm und 
nachvollziehbar ist, weil es meist 
spontan erfolgt. Wie auch im-
mer, jede Eigenschaft eines Men-
schen hat zwei Seiten in Abhän-
gigkeit, davon, wie sie gelebt 
wird, zu intensiv oder zu wenig. 
Auch hier ist die „Goldene Mit-
te“ wieder der richtige Weg und 

erfordert auch für WIDDERGe-
borene ein lebenslanges Ler-
nen, was schließlich unser Leben 
ausmacht. Auf jedenfall werden 
sie vom MARS (Monatsplanet) 
regiert, dem Kriegsgott also, ri-
sikobereit, mutig, aber nicht ge-
rade der Diplomat. 2009 wird für 
WIDDER ein recht erfolgreiches 
Jahr, wenn sie sich nicht über-
fordern. Dabei hilft auch die 
Kenntnis des Aszendenten (In-
dividualität), die WIDDEREigen-
schaften kompensiert oder ver-
stärkt, denn nur jeder Mensch 
selbst hat es in der Hand, mit 
seiner Entscheidungskraft sich 
so oder so zu entscheiden. Su-
chen Sie also Ihren Aszendenten 
in der Tabelle. Bei Sommerzeit 
bitte 1 Std. abziehen. Wer seine 
Geburtsstunde nicht weiß: das 
Geburtsstandesamt gibt gern 
Auskunft (geringe Gebühr).

Freitag, den 3. April · um 18.30 Uhr
in unseren Geschäftsräumen

Suchen Sie die Ostereier doch einmal bei uns!
Wir wünschen unseren Kunden ein 

frohes Osterfest!

Einladung zur Modenschau

ModEFrühlinG 2009

Ihr Modehaus Rehbein Treffpunkt MODE 
Schloßstraße 109 · Tel.: Reservierung 039291 2883

Wie erleben wir also die verschie-
denen WIDDER-Menschen?

Asz. WIDDER: Zweimal Widder 
bedeutet zweimal MARSener-
gie, d.h., doppelte Willensstärke, 
Streitlust, Ehrgeiz, Ungeduld, 
Tatendrang, Führungsstreben,..
viele gute Anlagen auf einmal, 
die aber im Zaum gehalten wer-
den müssen, um im Beruf und Pri-
vatleben die Balance zu finden. 
Asz. STIER: Ihre zusätzliche „ERD-
energie“ bremst Ihren Taten-
drang etwas, schützt vor zuviel 
Spontanität, erdet, stellt Ihre 
Ideen auf einen soliden Boden, 
bringt meist Ruhe und Beson-
nenheit in Ihr Leben; eine gute 
Mischung, aus der Sie das Beste 
machen können. 
Asz. ZWILLINGE: Ihr WIDDERfeuer 
bekommt die „Luft“energie der 
ZWILLINGE hinzu, d.h. viel Ideen, 
viel Abwechslung, Spontanität, 
Unruhe; Sie brauchen ein gutes 
Ziel und ein vernünftiges Lebens-
konzept, um sich nicht zu verzet-
teln. Trotz allem: gute Anlagen!
Asz. KREBS: WIDDER und KREBS 
sind wie „Feuer und Wasser“, 

zwei gegensätzliche Energien, da 
zischt es oft, was das Umfeld (Fa-
milie, Beruf) auch mitbekommt. 
Dieser Widder kann seine  Anla-
gen nur „gedämpft“ leben und 
erscheint meist auch verweich-
licht. Eine Herausforderung! 
Asz. LÖWE: Zwei FEUERzeichen 
treffen aufeinander, beide mit 
Führungsanspruch, das führt 
zu vielen inneren Kämpfen, zu 
Selbstzweifeln und teilweisem 
Misserfolg. Machen Sie das Be-
ste daraus durch lebenslanges 
Lernen. Zuviel des Guten ist eben 
nicht immer auch gut!
Asz. JUNGFRAU: FEUER und ER-
DE treffen zusammen, in dieser 
Konstellation: Tatendrang und 
-kraft und pingelige Sorgfalt. 
Das bringt Erdung und planvolles 
Vorgehen in Ihr Leben.
Asz. WAAGE: Zum unbändigen 
Feuer des Widders kommen Aus-
geglichenheit, Gelassenheit und 
etwas Diplomatie hinzu; er wird 
somit etwas „gebändigt“, bremst 
seine Abenteuerlust und ist eher 
auf ein schönes Zuhause und 
mehr gelebten Familiensinn aus-
gerichtet.

Asz. SKORPION: Hier treffen ähn-
lich schwierige Eigenschaften von 
WIDDER und SKORPION zusam-
men, Eifersucht, Herrschsucht, 
Starrsinn,..., was die WIDDERe-
nergie nur noch potenziert. Set-
zen Sie unbedingt Ihren scharfen 
Verstand ein, um nicht vor Selbst-
überschätzung in große selbstge-
strickte Konflikte zu geraten.
Asz. SCHÜTZE: Zweimal Feuere-
nergie treffen aufeinander; das 
JUPITERfeuer jedoch passt gut zu 
Ihren vorhandenen Anlagen; viel 
Tatendrang, aber auch Glück und 
wenig Selbstzweifel zeichnen Sie 
aus, eine sehr gute Konstellation!
Asz. STEINBOCK: Steinbockener-

gie bedeutet Erdung und bremst 
die Spontanität des WIDDERS, 
nicht aber seinen Ehrgeiz und sei-
ne Ziele; Sie leben auch nach Prin-
zipien; eine gute Mischung und 
von Erfolg gekrönt.
Asz. WASSERMANN: Sie sind of-
fener und Vertrauter im Umgang 
mit Ihren Mitmenschen. Die mö-
gen Sie deshalb sehr. Aber We-
he dem, der Ihr Vertrauen miß-
braucht!
Asz. FISCHE: Auch eine FEUER-
WASSER-Konstallation aber an-
ders als beim Asz. KREBST! Sie 
sind eher ein Analytiker und emo-
tional zögerlich; Anfang und En-
de des Tierkreises sind vereint. n

Geburtstag 21.3.–30.3. 1.4.–10.4. 11.4.–20.04.
Aszendent Geburtszeit Geburtszeit Geburtszeit
WIDDER 06.30–07.30 06.00–07.00 05.15–06.15
STIER 07.30–08.45 07.00–08.15 06.15–07.30
ZWILLINGE 08.45–10.30 08.15–10.00 07.30–09.15
KREBS 10.30–13.00 10.00–12.30 09.15–11.45
LÖWE 13.00–15.45 12.30–15.15 11.45–14.30
JUNGFRAU 15.45–18.30 15.15–18.00 14.30–17.15
WAAGE 18.30–21.15 18.00–20.45 17.15–20.00
SKORPION 21.15–24.00 20.45–23.30 20.00–22.45
SCHÜTZE 00.00–02.30 23.30–02.00 22.45–01.15
STEINBOCK 02.30–04.15 02.00–03.45 01.15–03.00
WASSERMANN 04.15–05.30 03.45–05.00 03.00–04.15
FISCHE 05.30–06.30 05.00–06.00 04.15–05.15

Calbe. Präsentiert werden die 
modischen Highlights der aktu-
ellen Frühjahrs- und Sommer-
kollektion und die verjagen das 
winterliche Grau mit frischen 
Farben.
Florale, verspielte Muster, wei-
che Stoffe und Tunikas sind in 
dieser Saison angesagt, einen 
ersten Eindruck davon bekommt 
man bei der Modenschau.
Wer sich das modische Spektakel 
nicht entgehen lassen möchte, 
sollte sich am Freitag, 03. April, 
Zeit nehmen.

Ab 18.30 Uhr lädt das Modehaus 
Rehbein  Treffpunkt Mode zur 
großen Show mit Sektempfang 
und Ostereiersuchen.

Außerdem Kosmetikvorfüh-
rungen Geschenkideen zu Os-
tern von LR.

Eintrittskarten sind vorab ko-
stenlos im Geschäft erhältlich. 
Und mit etwas Glück gewinnt 
man auch noch einen der Ein-
kaufsgutscheine, die an diesem 
Abend verlost werden. n 

Mit frischen Farben in den Frühling
Text Helga Rehbein

Große Auswahl an: 
· Fleischgerichten · Wildgerichten · Fischgerichten

Spezialität des Hauses: „Harzer Wildteller”

– PARTYSERVICE –
Nicht vergessen: Tischreservierung für die Osterfeiertage,   
 sowie zur Jugendweihe und Konfirmation
Öffnungszeiten: Mo.-Ruhetag, Di.-Sa.: 11.00-14.00 Uhr und    
  17.00-22.00 Uhr, So.: 11.00-14.00 Uhr

Speisegaststätte 
„Schützes Jägerstube“

39240 Calbe (Saale) · Barbyer Straße 63 · Telefon 039291 3105

bei gutbürgerlicher Küche 
und kleinen Preisen
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Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom Februar 2009

Niederschläge im Februar:
Niederschläge in Calbe:    
48,9 Liter pro m²;
in  Gottesgnaden:         
37,8 Liter pro m².

Temperaturen im Februar: 
Durchschnittstemperatur:                          
1,0 °C   im Februar 2009; 
4,3 °C   im Februar 2008;
4,6 °C   im Februar 2007;
1,2 °C   im Februar 2006;
0,5 °C   im Februar 2005.

Windgeschwindigkeiten:
Windböe:                                        
95,5 km/h am: 10.2.09.
Entspricht einer Windstärke von 
10 – 11 nach Beaufort.

Nach vielen Jahren hatten wir 
wieder einmal einen richtigen 
Winter.
Der Februar hatte 3 Tage Dau-
erfrost, 20 Tage Nachtfrost und 
28 kalte Tage. Der Februar hatte 
eigentlich, außer sein ständiges 
Auf und Ab, nichts Spektakuläres 
zu bieten. Die paar Zentimeter 
Schnee Mitte Februar und das 
am 20. Februar einsetzende Tau-
wetter und Regenfälle, sorgten 
dann für ein recht feuchtes Mo-
natsende.

Wie war der Februar 2008?
Der Februar 2008 war mit 4,3 °C 
Durchschnittstemperatur recht 
warm. An 13 Tagen lagen die Ta-
gestemperaturen über 10 °C und 
an 11 Tagen die Nachttempera-
turen unter 0 °C. 
Alles was an Frühjahrsblühern 
Rang und Namen hat, blühte be-
reits. Zum Ende des Monats kün-
digte sich das Orkantief „Emma“ 
an.

Wie war der Februar vor 100 Jah-
ren?
In der Calbeschen Stadt- und 
Landzeitung von 1909 stand für 
den Februar: Vom 1. bis zum 5. 
Februar war es mild und regne-
risch, dann folgte bis zum 9. eine 
heitere, frostige und trockene 
Periode. Heftiger Ostwind und 
strenger Frost wechselten sich 
seit dem 12. mit trübem Schnee-
und-Regen-Matschwetter ab. 
Vom 20. bis zum Monatsschluss 
blieb es dann klar und trocken 
mit Frost und Tageshöchsttem-
peraturen um den Gefrierpunkt, 
am 26. schneite es noch einmal. 
Die langjährige Verlaufsstruktur 
stimmte in etwa. Das ständige 
Auf und Ab des wechselhaften 
Februars, auch als „Wetterschau-
kel“ bezeichnet, wurde hier auch 
deutlich.

t e r M i n e

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.
Bibliothek, jeden letzten Samstag im 
Monat von 9-12 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG Gottesdienste – evangelisch

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags 9.30 Uhr Gottesdienst/
  Sonntagsschule 

montags 16.00 Uhr Kinderchor 
 16.00 Uhr Religions-
  unterricht 
 19.30 Uhr Chorübungs-
  stunde 

mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst 

BESOnDERES 
19.04.2009 16.00 Uhr 
Gottesdienst für Gäste in Bernburg 
26.04.2009 09.30 Uhr 
Jugendgottesdienst in Wolfen 
26.04.2009 17.00 Uhr 
Konzert mit dem Schulchor 
Magdeburg 
in Schönebeck, St. Jakobi Kirche 
17.05.2009 09.30 Uhr
Kindergottesdienst in Aken 
21.05.-24.05.2009 
Europäischer Jugendtag in Düsseldorf 

Bauelemente

U n s e re n  K u n d e n  w ü n s c h e n  w i r  e i n  f r o h e s  O s t e r f e s t

Inhaberin: Beatrix Zittel

Fenster • Rollladen • Haustüren • Garagentore • Innentüren

Markisen

Sonntags  10.00 Uhr Heilige Messe
Samstag,  28.03. 17.30 Uhr Bußgottesdienst
Dienstag,  31.03. 19.45 Uhr Kirchenvorstand in Schönebeck
Mittwoch, 01.04. 19.30 Uhr Taize-Gebet in St. Norbert
Samstag, 04.04. 15.30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Montag,  06.04. 16.00 Uhr Hl. Messe in OT Schwarz
Gründonnerstag,  09.04. 18.00 Uhr Hl. Messe
Karfreitag,  10.04. 15.00 Uhr Liturgiefeier
Karsamstag,  11.04. 22.00 Uhr Auferstehungsfeier
Ostersonntag, 12.04. 10.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag, 13.04. 9.30 Uhr Hl. Messe
  15.30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg

05.04. 10.00 Uhr St. Stephani 
  Gottesdienst m. 
  Kindergottesdienst
09.04. 19.00 Uhr St. Stephani 
  Gottesdienst 
  m. Tischabendmahl
10.04. 10.00 Uhr St. Laurentii 
  Gottesdienst 
  m. Abendmahl
10.04. 13.00 Uhr Schwarz 
  Gottesdienst 
10.04. 14.00 Uhr Trabitz
  Gottesdienst 
12.04. 10.00 Uhr St. Laurentii 
  Gottesdienst
12.04. 13.00 Uhr Schwarz
  Gottesdienst 
12.04. 14.00 Uhr Trabitz
  Gottesdienst 
13.04. 10.00 Uhr St. Stephani
  Gottesdienst 
19.04. 10.00 Uhr St. Stephani
  Gottesdienst 
26.04. 10.00 Uhr St. Laurentii 
 Österl. 
 Familiengottesdienst
26.04. 13.00 Uhr Schwarz 
  Gottesdienst

26.04. 14.00 Uhr Trabitz 
  Gottesdienst

Ökumenischer Frauenkreis 
20.04.2009 „Triangel“ (Breite 44) 
19.00 Uhr

Christenlehre 
Donnerstag, d. 2.04., 23.04. u. 30.04. 
(Breite 44) 15.00 Uhr

Kinderchor 
Donnerstag, d. 2.04., 23.04. u. 30.04. 
(Breite 44) 15.45 Uhr

Konfirmandenunterricht 
Dienstag, d. 21.04. u. 28.04. 
(Breite 44) 16.00 Uhr

Fauenkreis 
Mittwoch, d. 8.04. und d. 22.04. 
(Patensaale) 14.30 Uhr

Junge Gemeinde 
nach Absprache

Bibelgesprächskreis 
Montag, d. 6.04. 
(Breite 44) 19.00 Uhr.




